
vierten Kapitel, 

I. Belege und. Erläuterungen. 

i. Ibn Sa'd, fol. 37, von W w d y ,  von. Ma'mar b. Mschid, 
.uiid von Mo!~ammnd b. 'Abd Allah, bcide voii Zoliry, von 'Orwa, 
vor1 'Byiscbn: 

,,I)as Erste, womit die Offenbarung des Proplieteo begonnen, 
wnrcn Ti.iiume, eo liclilvoll wic der Anbrucli des AIorgens. Dieses 
daucrtc eiiiigc Zeit, dann wurde ilim Liebe für die Einsamkeit ein- 
gcflürst. Er liebte Einsaiuiceit über alles. E r  pflegte eine Anzahl 
'i'ngo cirisnin nuf dem Berge tlirh zuzubringen und Taljaniioth zu 
treiben, ehe er zu seiner Frtmilic zurückkehrte. Dann kam er zu 
Clindygn und .liolte eicli für dieselbe Anzahl von Tagen Lebenaniittel. 
Dies dnuerte, bis die WahrlieiE zu ihm kam wiitirend seines Aufent- 
Iialtes in der Hölile auf dem Berge HirkU 

Iii Traditionen kommen niclit selten Kraftausdrücke und obso- 
lelo Worte vor, und diese werden gewöhnlich in alleii, den, Sitlno 
nncli nucli nocli so yerschiedeneii Versionen einer und derselben Er-  
züliliing featgehrlten: die Kraftausdrüclre, weil sie dcn Ueberliefererii 
gelielcn, die obsoleten, unverstiindlichen Worte, weil sie sie nicht rer- 
dnueri konnten und darunter etwas mysteriöses suchten, und auch weil 
eie sicli darauf etwas einbildeten, mit solchen gelehrten Brocken um sicli 
wericn zu kiinncn. Ein aolclier unverdaulicher Ausdruck ist in dieser 
Trnditioii tabanriolli, welchen wir fast in allen Versionen derselben 
wie~lerfinden wcrdcii. Ibn IIisclilrn , S. 152, sagt, dafs I? und Th 
biswcilcn mit einander vei-wechtrelt werden, daia man stntt $sdatli, 
Grnb, uiid tliomma, zuweilen auch &dar und fomma ange, und daCs 
tabeiinodi stntt tGnnnof stehe. Er hättc beifügen können, dars man 
rnnglififyr und maglihiliyr eagt, und im'oor. 2, a e  dem Kalby zu- 

folge firn für LIiiZrn steht. Abu _kl!mziil 'Asknry (Lei Nirr nltii- 
br is  S. 282) behauptet, dnrs in einigen Tcstcii taiprinof uiid niclrt 
tahnnnolb stelle. Wie tapawwof, Ciifisniiis oder .(Xerci von (Xfy 

, abgeleitet wird, so. auch wäre tabnnnof iincli der1 Regclii der Grani- 
; malik aus unnyf eiitstaiiden und tiedeutete IJanyf~rai. So wird CS 

auch von Ibn r-Iiscli5rn crkliirt. Weiiri wirlrlicli in alten 'Lexleii 
tahannof stellt, so wiire cs wolil rnöglicli, dar3 dieses dic iirsprüngli- 

i clie Form ist, in der es in dicser Trndilion vorlcnrn. Dies miire 
; eine Bestätigung meiner oben niisgesproclieneti lirisiclitcn. Allein, wenn 
, anfangs sclion ta!iarinoth stand, so ist es iiiclit w~ilii-sclicinlicli, dzifs 

dies eine andere dussprnclic für tal!aiiiiof sei. Iri eiricr Clossc zii 
Ibn Isl$ils (No. 03)  wird gesngt, dars taI!;iiin(illi sich eiitsiiiidigeii 
heihe und von l!intli Sünde Iierkomme. Auf iilinliclie Weisc be- 
deuten tnä~lilliom und tabawwob, sich entsiitidigcn, von itliiii Sünde 
und kfib Fehler; annlog siiitl tnljnrrog Verlireclicn niciden von 1~ii.g 
Verbrechen, tntiaggod waclien voii lio&iirl Sclilaf. T:ll!nnnotli lcommt 
auch in einer aridern Tradition vor. ljrikyni erkliirt bei Nnwalvy 
S. 216, dars. er irn IIeideiitliurn tnl!annolli üble, welclics in Alino- 
aengeben, Sklnilcnbeli.eicn uiid WolilUiiiiiglccit gcgcn Vervvniidle bc- 
stand. Diese Trndi~ion ist gewils uiicclit uiid zicin1icli ricu, iinil 
der Ausdruck ist wolil aus der obiger] entleli~it, wo imnicrliiii ur- 
sprünglich tnlplniiof gestnndcn linbcn ning. I n  hloslim uiid llocli2ry 
wird tnljannoth durch ~a'nbbod Aiidnclitsübungcn crlcllirt, diese Er- 

. klärung rührt \vaIirsclieiriIicli von Zoliry Iici. Tb11 Isk:ik angt, es 
bedeutet tnborror sich Iioiligcn, und andcre geben EB (Itircli tniilloli 
sicli mit Alliih bescbäftigcii nicder. 

2. Ibn dby Scliaybs, S. 12, \*On 'Alyy b. hlosliir., van Abri Is- 
SclinybBny, von ' A M  Allah b. Schnddid. Uiid 'Fabary, S. 88, 

, von 'Abd a l - W e i d  b. Ziyad, von Solnyman (d. i. ALii Islyil:) Scliny- 
bany (t 140-50), ron 'dlid Allali Ibn Sclirrdd:"ld (t 81): 

,Gabriel h i n  zu hlohnn~niad iirid sprncli: Lies 1 E r  an twortcte: 
was soll icli lesen. Darnuf bedeckte cr iliii und saglo wicdcr: Lies. 
Mol!ammad erwiderte: Was sull icli lesen? E r  s:ig~c: Lies ini Na- 
men deines 1Icri.n U. s. f. hlo!inmnind ging zii CliaJygn urid sagic: 
ich fiirclite, niir ist etsvns zugeatofscri. Sie cr\\.idcrt.e: Acli nein, bci 
A11B11, dein Herr wird dir ~iiclil solclies [wia I3esesscnlicitj nrilliun, 
denn du hasl iiic eine Uiisiitliclilici~ veriilil. Clindygii ging darniii 

' 

zu War&n und erzülilte ibin den VorialI. Ei. sngie: Wcnri d u  dic 
Wnhrheit spriclist, so ist dein Alanii ciii Propliet iind es wird ilini 
Hurtea von seinem Volke widerfiiliren. Wenn icli iiocli lebe, glniiba 
ich an i l ~ n . ~  

Hier endet die Tinditiori in I b n  Aliy ScIiaylin; in ?'nbiiry aber 
folgt noch : 

g: 
g.. 
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,,Gabricl blieb .dniin lange nus und  bnc l i t e  keine Oflenbuohg. 
Cliurlygir sagte dalier: Icli fürchte, dein H e r r  linrst dich. Darauf 
ofrerilrrrte Gol t  Siira 93.' 

3. hloslim, ß d .  i S. 112, von Abo- l -Tih i r  Abmid b. 'Orner, 
voii Wnlib, von Yhnoa, von Zoliry, von 'Oma, von '-kyiscba: 

,,Das Erste ,  womit die Offenbarungen d e s  I'roplieten begannen, 
wnrcri Trnunigesiclite irn SclilnTe, s o  Iiclitvoll wie d r r  Anbruch des  
Morgens. Darin wurde i h n  Liebe für die Einsamkeit eiogeflörst. 
Xr pllegte in d e r  IIülile des  Berges U i r t  8 )  nlleiii zu leben und 
sicli dor t  melirero Tage und Niiclite hinter aiiiaiider ascetischen Ue- 
hingen  (Ta!innnotli), d. 11. Aiidtrctitsüliuugen, Iiinzugelien, ehe e r  wie- 
der zu seiner Fuinilie zurüclclcehrte, und  dann w a r  ea nur ,  um 
Lcliensmiltel zu Iinlen. E r  Icilni daiin zur  Chadyea und holte sich 

Iiir ilicsollic Anzalil v o n  T i y e n  Lebenimiitel. Dies  d w e r l e  fort, 
.bis ~iliitrlicli die Wahrhei t  z u  ilim kam, d s  e r  iii de r  Uolile von 
J j '  Ird WIK. .+ 

D e r  Enge[ knm zu ihm und nagte: Liesl  E r  erzililt: Ich arit- 
viortcte: Icli werde  nimmer lesen '). Er ergriff inicli und drückte 

I 

I ]  'Abd nl-qui.c., liiachkdt Bd. 4 8. 656, angt, dnCa der Dcrg Hirb j e k ~  
Gnbl nliifir, Berg das Lidilcs, gciicißcn ii-crde. Unter iliesciii Nninen Giidct ninn 
iliii niicli iii 1)'Olissun's Paiioraiiio von. Jiinkkn, Tnbl. ile 1'Eii)pire ott. 

I j  Iri dcri voii ßucliary iiiiil AIosliiii niifbcivnlirten Versioiien lieiracii diese 
llrurtn iiii Origiiinl iiid, n i i i  bikariin, ivörilicli: cgo iioii (sum) legena oder viel- 
inclir ~ccliirris. 1Iiiii Iint bciiniililet, duia der Sinn derselbe11 sei: icli kaiin nicht 
Icn~n, uiiil ein als oiiicn Beiueis niigcnllirt, dnrn Irobnrniiiatl niclit leecn urid 
8i:lirsilicii koiiiilo. Abcr niipiioiniiieii , dnfs sia u o t li iipc iiili g dicso Uerierituiig 
Iinbcii, 80 koiiiiiien iii niidcrii Veraioiioii nudcre Aiiidrllcke ror; ao IieiRt ee bei 
1Lii  Iel!iik iiiid Tnbiiry tlio crnten zwei Mn1 nia GrUo lind naa letzte lInl in&- 
ilrll akrlLo, wovoii diis erete lieirst: icli lese iiiclit, d. 11. icli will niclit leeen, 
lind ilns lctztcro: ivns soll ioli leeen. In Diilitby bei 'OyPn stellt: ,,\Via [nur wolclie ArL) soll ich lqeei~?u 

Dn iliesc IYorto auT so vieleilei WeIeeii llberliciert i\.erdeii, ao lieraa gicli 
'aiir Lciiieii BiiII durch den ~iistfriick, wclclier gebrniiclit ii.iril, ciiie Tlintsnclie 
bcwciscii, lieaoiidars da dia Rcdacliou der 'l'rnditiou iiiclit Ubcr ilii zivcita II&lftc 
dce crntcii J~ilirliiiiidcrls Iiiiinufgelit. 

l i i  llcxiig nur dcii Siiiii von niL nnfi biklriiii ist zu beiiicrkcii, rlnfs ea iiacli 
AbP Scliatiie, bei Mnivllliib, Col. 62, drei Ucileutiiiipeii ziiliifst. Dicselbcn Worta, 
i n @  ct, deiiteii ilna crnte Bin1 eiiio Veriueigeriiiig an, das ziveile MnI oiiie Aue- 
Iliidit diircli Vcrueiuung uiid iiqs dritte Mol eino Frage. 

Wio genagt, Iiciist die Redensart ziiiillehst non sum lcgeiis. So bci Tir- 
miilzy, Scliniiihyil 5. 376: dbny lnysa birakibi bnglilin, er knm zir mir lind 
ivnr niclit reilentl cin Iiaullliier. Diese Phrnae. bedeutet iiuii aiierdinga eine Uii- 
iiiOgliclikeiL, no Tor. 97, sa: ,Ei wird dir ninimer p c l i i i ~ e n ,  dcn Dlindeu zu 
loilenu; ubcr vicl öitcr eiiio Vcrweigcruiig, z. D. 1.h. 11, 31: ,,Tcli ivcrde dic 
(;11Liibil;eri iiio lind iiiiiimcrnielir voii iiiir atoreen. Vcr~loiche Kor. 109, 4. Aiicli 
~ b i i  lsI)Rt!, B. 108, bciiiik~t ilio rlirnso iii dieser ~etleutitiig: iiib ni i I  bifii'iliii iva  
iiia niih liillnilzy yneUl ralilinlio hhikzb, ivörtliclii iioii aiim fuciciie lioa et noii euiu . 
qiii ruyct nDoiiiiiio niio lioc, ti. i. icli ivill es iiicht tliiiu lind Gott nicht daruin 
Iiillcii. l)iaaelbc PIirnec in ilereoHicii Uedeiituiig koiuint auch iu UochBry, 5. 698, 

niicli, ao weit meine Kraft  ging (so viel icli crtragen koiinlo). Dniiii 
l i e h  er rnicli gel ic~i  lind sprncli: Lies! Icli nrit\i.ortetc: Icli werdc 

nimmer lesen. Er ergriff micli iin(1 driickle niicli ziiin zwcitcii Mal, 
s o  weit iiieine IIrnft reichte. Dnnn liels e r  micli gclieii uiid sprncli: 
Lies! Icli antwortete, ich werde niiiiincr Icscn. E r  ei.grilF rnicli 
uiid drückte inich zurii dritten Mal ,  s o  weit nieiiie ICriirt rrcichtc. 
D a n n  lieh e r  niicli gehen uiid sngtc: Lics iin Ntimnn deiiic!~ IIci*rii, 
welcher eraciiaffen Iint, er Iiat den Merisclicri crscliaITc~i nos Rliit- 
klumpen. Lies! dein I Ie r r  i s t  dcr  grofsmiilliigsle, wclclicr gelelirt 
liat: e r  Iiat den hfensclicn durcli dic  F e d e r  gclclirt, w:is c r  nicht 
wurste. 

D e r  Propliet Icelirte init  dieser Erziililiing. zuriicli. E r  zittcrtc ); 
iind in dicsem Zustnndc Irnrn e r  zu C1i:idyga uiid sngic: IViclicIt 
mich ein, wiclcelt mich ein! S i e  wickeltcri ilin ein, bis di!r Sclirclc- 
keii vorüber war: Diinn spracli e r  zu cliiidy&~: 0 Clindy&c, wns 
ist mir1 und e r  crzfililte ilir tlic Gescliictiie und sc.iztc Iiirizii: Icli 
fiirctitc für mich (d. h. ich fürclite, icli bin Iieeessen). Cliiidyga er- 
widerte: Durclisus niclit.. Sci  gutcii hliitlies! Bci AllAli, Aliiiii wi rd  
dich ninimer elend inaclieii; denn ,  bei AllaIi, dii Iiiilist cs i~iil. dei- 
neii Verwandten, du  sprichst die Wnlit*licit, dii steIi9t dcii Nnllilci- 
dcnden bci,  d u  bist gewerlithilig, bist gnstfrei gcgen Prcnidc r i i i i l  

unicrstii tzost Leule in  unverdieiiiem Uiigliiclr. 
Dnrauf g ing  Clindy&i zu ilircrn Vellcr Wnrn. b. Nfiwi';"iI. llics 

w a r  ein Mann, d e r  zur  Zeit des Ilcidentliunis (Ins Cliiistrti[litiin nii- 
genommen hatte, arnbiech sctireibeii lionritt! und von deiii Evaii- 
gelium s o  viel schrieb, nls e s  Gol t  gefiel. E r  w n r  sr!lir nll. iirid 
sclion Iilirid. Cliadyga sprncli : 0 Onkel [sic niis Acliturig] , Iiiire, 
was dein Vetter dir zu erziililcn lint. Wi i rn lp  sprach: Erziilile, wns 
du gesehen hast. Der Propliet erziililte, w a s  c r  gcselicii Iintle iiiid 
Wa&a sagte: Dieses is t  der  NBmUa, \vclctien Gott auf dcn Moacs 
heruntergeaandt bat. 0 dnls icli iiocli jriiig wiire, o dnis icli nrn 
Leben wiire, wenn dicli dein Vollc verlrcibt! W a s ,  ficl ilirn dar  
Propliet ins Wort ,  sie werden niicli vcrircilieii? Jn, siigtr! Wnrn$n, 

nie lint ein Mann d a s  gebraciit, wns dii bringsk, oline dirls cr nnge- 
feindet wordcn wiii-e. \Ver111 icli noch nrn JIcbcn wiiie, wiirtic ich 
d i r  miicliligc Hülfe l le is tcr~.~ 

und Ibn Sa'd, rol. 16 ,  vor. Siclic niicli Lecs Nulca Lu Iliu Coiirliicate of Syrin 
s. 21. 

1) Wijrllicb: seiu Dnivadir ziltertc. ilnsbilir Iicilbt ilns Flciscli iind rlic 
Blutgefirse ntiachcn der Scliiiltcr iiiiil dciii 1Inlsc. lCs iiiag Iicilncii i l iu (:iiruLitlo 
schlug lienig, oder es niug eiiic Itedciisnrt sciri. Ilocliiii-y Iint  FiiAcl, IIcrr, BLRLL 

Bawldir. Es iviire ~volil niii ricbiigalcii, c3 il urrli IIc~klo~iCcii rii Ilbci~clrrii. 



Dicses ist ein Conglomcrat von drei odcr vier; Traditionen des 
'Orwn, \velcIiee iiacli uiid iincli unLcr den .IXändeti des 20111-y ent- 
stnndcn ist. So weit die Stelle niit No. 1 übareiristimmt, apriclit 
der Erzlliler von Moipimrnnd in der dritten Person I). I n  der 
Nachricht von dem Traumgesicht redet Mokainmad selbst, uiid ca 
ist wolil Itciri ZivciFcI, dnis dies ursprünglich eine eigene Trndi- 
tion wnr. In der drillen Tradition wird hlol~nnimnd's Furcht, dals 
er  besessen sci, auf eine eo eupliemistc Weise nusgesproclien, dais 
wir den Sinn gar nicht ~~ers l fnden ,  wenn wir niclit andere Nncli- 
Ficliten hatten, welclie durch die Uebereinstimniung in einigen Aus- 
driicken detiselben Ursprung verrdien a). IIier wird v o m - ~ r o ~ h e -  
tcn wieder in der drilten Pcrson gesprochen. Wahrscheinlich war 
riucli, wns von Wnruka gesngt wird, ursprünglich eine unabliingige 
Tradition. Da diese Nacliricht für die dogmntisclie Propbetenbio- 
gnpliie maCsgcbend wurde, so ist ee wiclitig, dic Beslandllieile von 
einander zu sondern und mit den parnllelen Nacliriclitcn zu rerglei- 
clien, denn einereeits slellt e6 sicli Iieraus, dafs sie in ziern~icl; will- 
kürlicher Ordnung zuanmmengestellt' wurden, und aiidererseib, dafs 
Ereigniese, welclic dazwisclieii liiitten erziihlt W-erden aoiicn, ausge- 
lassen wordcn sind. 

Moslim fulirt nufaer der gedachten noch zwei IsnAde au mit 
der Bemcrliung, dnfs sie keine erlieblichen Varianten liefern. Bo- 
chhry wiederholt das Conglomcrat dreimal, S. 2, 739 lind 1033. I m  
Gnnzen haben es  vier Schüler des Zohry fast ganz gleichlautend be- 
richtet 3)). In Bcicliiiry 43. 1033 jedocli ist folgender Zusatz: 

,Wur&a starb baId dnrauf und die Offenbarung wnrd untcr- 
brochen. Und diese Unterbrechung d ~ u e r t e  so lange, dars der Pro- 
phet sehr traurig wurde. Wie wir berichtet morden sind, wollte 
c?r aich in seiner Trauriglceit mehrere Male von den Gipfeln hoher 
Berge hinabstürzen. So  oft er  aber den Gipfel des Berges erstie- 
geil Iintte rnit der Absiclit, sicli hinabzustürzen, crscbien ihm Ga- 
bricl und rief ilim zu: 0 hfol!ammad, du bist wahrlich der Gesandte 
Gottes. Sein Herz wurde iuliig und seine Seele fand Trost. Aber 
da die Unterbrechung der Offenbarung lange dauerte, lram er wie- 
dor nuf denselben Gedanlccn zurück. Indefs so oft er  den Gipfel 

'1 Obeclioii Ibn So'd (vergl. No. 1) diese Tradition ebeiifnllrr durch Zobry 
vonrOrivn orlialten Iiat: steht sie bei ihm dooli nir sie11 nle ein Gnnzee, eo auch 
bci Ibii bhhk 5. 161. 

') Ee iat iiiterceaniil, diwe Tradition mit No. 7 zu vergleichen. Beide kom- 
iiiaii von 'Qran (t 9i), abcr diirch verscliiedene InnBdn. Der Ii~hnlt und selbst 
der i\rorllnut ~Ciinint nrir dns Derrictligcndste niit einander ilberoin. Nur etelit die 
Vcraioii No. 7 nllciii iiiirl ungeiiiiiclit. 

9 In oiner Vcnion bei nochlry iaL die bercita 8.'128 envlllinta Toriante 
.er Ins IicLr~iacliU etalt ,er Ins nrnbiscliu. 

eines Berges erstiegen hatte, erschien ihm Gabricl wieder und rief 
ihm dieselben Worte zu.' 

Die Nachricht, dars Warakn unmiltelbar dnrnncl~ gestorben sei, 
ist bereits S. 125 als eine spiiiere Erfiiidung bezeiclinct morden, 
und es wäre interessant zu erinlircn, wann sic den1 Coriglomernt 
mrigchängt worden ist. Nnoli Bocliiry hiilten sie 'O$nyl b. Clifilid 
und MAmar von Zoliry gehört und nach Di"iIRby, Lei 'OJ'rlii nlnlliar 
5. 6, auch YUnos b.Yazyd. Es ist also wnlil kein Zwei~el, dnfs sie 
bereits Zohry lehrte, ob cr  abcr auch dlesc Nacliriclit voii 'Orwn 
gehört habe, liifst aich nicht bestimmen. Eine vollere, iiltere Ver- 
sion finden mir in h'o. 1 1. 

4. Tabmy, S. 8G, von Walib b. ~ a r ~ r ,  von No'miin b. Rb 
scbid, von Zohry, von 'Orwa, von 'Ayiaclin, gibt eine aiidcrc (iiltcrc?) 
Version der Tradition No. 3: 

,,Du Erste, womit die OReiibarungcn des l'rolilieten begnnncn, 
waren Träume, so lichtvoll wie der Anbriicli des Morgens. Dniin 
wurde ihm Liebe für die Einsnnikeit cingcflijfsk. E r  pflegte sicli 
mehrere NBchte in der ITölile des Berges IJirii nufzuliiiltcn, elic e r  
zu seiner Familie zurückkelirte, darin keliitc cr zuriick, um Nali- 
rungsmittel zu Iiolen. 

S o  ging es fort, bis die Wntirheit zii ilim Irani. Er (dct Eii- 
gel) kam zu ihm und spracli: 0 Molymmad, du bist ein Dole Got- 
tes. Icli fiel AUF meine Knie, denii ich hatte gcstniiden, lind icli zit- 
terte. Dann ging ich zu Cliadyga und rief atis: Wickelt mich ein! 
Wickelt mich ein1 (Silra 73) bis der Scliieclcen vorüber war. Ilaiiri 
kam er wiedai. zu mir und slirncb: 0 hlol!nmnirril, clu bist ein I3nlo 
Gottes. Icli hatte eliedem gedaclit, mich voii eiticm Bcrggipicl liiii- 
abzustürzen; der Engel aber eprncli: 0 hIol~nmnirid, dii bist ein 
Bote Gottes und ich bin Gabriel. Datin sagte er: Lies1 Icli sagtu: 
Was soll icli lesen? Dnnri ergriff er niicli und driiclrlc inicli drei- 
mal, ao viel icli eriragcn konnte; daiin spracli ei*: Lics im Namen 
deines Herrn, welclier erschnffen Iint. Icli las diea (spracli dies 
nncli). Ich ging zu Clindygn, und epiacli: icli fürclite Tür inicli selbst, 
und ich erzählte ihr, was sich zugetrilgen Iiaile. Sie erwidcrtc: Sei 
guten &luthes, Gott wird dir niclit solches wiilerfnhreri Insscri; dii 
hälist zu deinen Verwaiidton etc. Dann ging sie mit niir zii Wn- 
r*a b. Nawfal, und nuE seine Pragc erziililte icli ilini meino Ge- 
schichte. Er sprach: Diesee ist der Nfimlis, wclclicr naf hloses her- 
abgestiegen ist; 0 dnla ich nrn Leben wiire, wcnn sie dich vcrlrci- 
ben werden. Wie, fiel ilim Ei.lot~ammnd in's Wort, sic werdcn inicli 
verlreiben? Ja, erwider10 Wnriilp, nocli iiie Iiat ciii M:riin elmns ge- 
bracht, wie das, was dii bringst, ohne dnia er nngereindet worden 
wäre. w e n n  ich am Leben wäre, würde ich dir b~ i s t c l i cn .~  



Die erste OiTenbnriing, welche e r  nnch den Worten ,Lies etc." 
(Sirn06) crliiclt, wnrcii die Wortc (Sirn69): ,Tc11 schwöre beim Rolir 
(der l~edc r )  lind dem was s i e  dnmit schreiben, ilu bist mit der Gnade 
deines ITerrn tiicbt besessen; dii wirst eine reicbliclie Bclolinung er- 
Iialtcii; dii linst walirlicli eineii Iiolien Beruf, du wirst sehen und sie 
werden eehcii, wer von cucli sclilimm daran ist.u Dann folgte .O 
d t ~  Eiegcwiclcrlter ctcSu (Sbrn 74), und dann folgte ,bciin hiittags- 
liclit e t ~ . ~ ,  d. 11. SCra 03. 
. Diese Version ist verwirrt und der Text ,  wie er  iiiis vorliegt, 
ist verdorbeii; deiinocli stellen die eizelnen TlieiIe, aus welchen sie 
bestelit, in besseret* Ordnung nla in No. 3. Den systematischen Er- 
ziililuiigcn zufolge erschien dem Mol~nminnd zuerst d e ~  Engel, dnnn 
folgtc die griiba Aufregung uiid Verzweiflung. Nnch dieser Dnratel- 
lung aber gellt die peiiiliclie Aufregung der Vision voraus. Dieses 
titrt die Wnhrsclicinliclikeit für sich und wird niich durcli andere Trn- 
dilionen, die wir nocli nnfiiliren werden, bestätiget. Die Darstellung 
voii No. 3 ist insofern richtig, als die düstere Stimmung zurückketirte, 
nla der Engel nach der ersten Ersche.inuiig sich lange fern hielt. 
Zoliry wurde wolil durch dio Plinse, in welclie um .seine Zeit die 
Gescliiclitc des Wnral$n trnt, bestimmt, die Theile so anzuordnen, 
wie wir sie in No. 3 finden. Der* Engel eirclieint dem Molinmmad 
in einem 'liauiiigcaicht und überbringt iliin eine Offenbarung, er ist 
aber nocli niclit Prophet; Wnrnl~a  konnte daher ihn anerkennen und 
docli vor Antritt seines Amtes sterben. 
. Die in No. 4 nngcliiingte Augabe iiber die Reihenfolge der 
ersten OfFcnbnruiigcn ist eine unabhäugigc Tradition und sie steht 
iin Widercprucl~ init dein, iiws vornungeht, denn da  wird gesagt, 
drfs zuerst SCrs 78 und cliinn erst Sfirn 96 geolrenliart mor- 
den sei. 
. 5. Ibri Isbhk, bei Tabnry 1) S. 01, von Wahb b. Kayehn, ei- 
nein Clienten der Zobnyr-Pntnilie. Dieser Walib sagte: 'Abd Allah 
Ii. Zobnyr bn1 den 'Obnyd b. '0inay; b. Ihtiidn, ilini den Anfang der 
OiTeribarung zu erziilrlen. E r  entsprnch seinem Wunsche, und ich 
uiid niidere Iiörten seine Erzählung mit an, welclie lautete: 

,Der l'rophet pflegte jedes Jah r  einen Mannt in HirA mit reli- 
giöscti Ueliungeii zuzubriiigen. Dies ist einer der Platze, in denen 
die ~orayschi le i i  die Tal~annoih zii verricliten pflegten. Tnhannoth 
bedeutet aicli I i~ i l igen .~  Abu 'J'Rlili sogt: Jcli schwöre bei Thawr 
und bei Ilirn, \velciier den Berg T1inb,yr an seine Stelle gesetzt hnt, 

I )  Trliary folgt ileiii Texte dea Snlnigs, den Werkm derr Ibn Isl~h&. 

und bei einem, welclier zur Ilciligung nur den ncrg IIirS Iiinhiif- 
und wieder LiernbsteiglU I ) .  

Dcr Prophet braclite jälirlich eiiicii giliizeii hloniit diiscllist zu 
, 

und speiste die Armen, die zu iliiu knineii. Weriri er zurüclrltclirtc, 
nach Verlauf des Monats, ging er sieben h i J  uni die IIiilin elic Cr 
sich nach Hause begab. AL der hlonat lieritiiriicktc, iri dcm Gott 
bcscblossen hattc, seine Wuridcr nii ihm zu Lliun, d. 11. der R s n i a -  
dhln dcs Jnlires, in dem er seinc Sendurig erliicli, ging e r  mit sci- 

I ner Parniiie, seiner Gewtihnlieit gcrnBfs, nach 1,Tirli. Iti der Nnclil, 
in  der ihn Gott iierlierrliciile und sicli iiber ilie Mensdilicit crbnrrnlc, 
knm Gabriel zu ihm. hlobanimnd erziililt d ~ s  Weitere in folgenden 
Worten: , , ~ r  kam zu mir n ~ s  icli s c ~ i ~ i e f i m d  brnciitc in cincm ~ u c l i  
von Brokat ein Buch und aegte: Lies! 2, Icli ntitvvoitctc: Icli lese 
niclit. E r  drückte mich daniit bis ich glnulitc, cs sei aus niit riiir. 
Endlich l ieb cr  niicb los uiid spracii wieder: Liesl Icli niiimortcte: 
Icli lese niclit. E r  drückte niicii noch eiiiiniil bis icli glnulte, es sei 
R ~ I B  mit mir. E r  lieh niicli los und sngte: Lies! lcli atitwortete: 
Was  soll icli lesen? Ich gab diese rliilwort blok um zu enlkom- 
men, dnmit e r  riiicb [auf \viederlioIlc Wcigeii11ig1 iiiclit bcliniidlc wie 
vorher. E r  spracli: Lies l Im Narneii dciiies IIci-iri, wclclier ci.sclinC 
feri hat etc. Ich las =). Er war nun rerlig uiid verliers niicli. Icli 
er~i..whte aus den] Scliliil' und es \\*i.;ir inir, wie weiiii eiii I3ucli (Ver- 

. trag) in mein Herz gcschi.ielien mordcii \vSi,e. I cli 11 nrs  t c  nicl i  is 
mel i r  i n  d e r  g n n z c n  Scliiipfiirig als I l i c l i t e r  i ind v o n  G i n n  
D e s e e s e n e .  I c h  Iconiite i l i r en  Ai i l i l ick  iiiclit c r t r n g e n .  I c l i  
s a g t e  d a h e r  zu  C h a d y g a :  d c r ,  voii den1 iiilin e s  n i c l i t  I i i i i tc  
g l a u b e n  s o l l e n ,  i s t  e n t w e d e r  eiii P o e t  o i l c r  v o n  e ine rn  
& i n n  be l i e r r sc l i t .  E r  m e i n t e  sicl i  s e l b s l .  S n g c  c s  j a  dcri 
l $o rayscb i t en  riiclit. Icl i  g e l l e  auf  d i c  S l i i l z c  e i n e s  ß c r -  
g e s  u n d  ~ t i i r z e  niicli hi i iab.  Icli l i r i i ige  inicli iiin's Lo l i en ,  
U M  R u h e  zu  f i n d e n .  U m  d i e s e s  V o r l i n b c n  riusziifülirori  4 )  

ging ich bis auf die Aliltc des ßergcs, dort alicr liürle icli ciiic 

I) Wcdcr bei Tnbnry, nuch Iioi Ibii IIiscliiriii ist tler zivciia II;iIIivrir ricli- 
tig; etatt 3 .  J InrnrkL i s t  ru leacii J iibnriiii. i > i ~ s  isl j t t  g1:1'ni10 dio Snciic, i i i i i  

die CS eich liniiilelt. . 2 )  Nacli hIileii b.'OIFbn iiiitl Blo'tniiiii, bei Soli:ylg, Iirnclilc 11i.r Eiigrl ci- 
iien Tclipicti (iloriifilr) nira nroli:rt, iii <lciii I'crleii ciiiil J5ilrlsieiiio ciiigcivclit W I ~ -  

reu, iixid iiiaclifc iliii linrniif silzeii. 
3)  Nncli iler .4iiTfiissiiiig ilcs 'ri:7iliii1~iiislcii, ivclclicr ilic Strzilliliiiig rciligirl 

lint, bedeutet Lesen in der gniizen Trnililioii so viel alu „iinclis~ircclic~i, aiis- 
e p r e ~ l i e n ~ ~ .  

4 )  Der T e s t  ist iiii Jourii. Aa. Soc. neiig. 1850 nligcilriickL. 
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Sriniiiic voiii Iliiiiiiiel, wclcho ricr: 0 Moipmmnd, du biet der Ge- 
sniidlo Gotles iiiid icli biii Gnliriel. Icli wandle die Augen gegen deii 
Ilimriicl und r.rlilickte den Gabriel iii mensctilicher Gestalt. Sei~ie 
Piirsc wireii i irr i  Ilorizorit und er ricf: 0 Mol!animnd, du bist der Ge- 
siliidtc Giilics uiid ieli bin Gabriel. Ich blieb strbeii und sah ihn 
iin. D i e s  Iiiclt in ich vnri t i i e i n c m v o r t i n b e n  ab. l c t i ~ i n g w e -  
der vor\\*iiris ~iocli rücI~wiirls. Dann snli icli rnicli nni gnnzen 110- 
rixorit iitn, iiiid wo ich immer Iiitiblickte,. sah ich ilin in derselben 
Gesiiilt. Icli blicb still steIieii, oline voiwiiris oder riickwiiris zu ge- 
Iien, bis CIiniIy~n Leiitc scliidi:kle, iiiicli zu suclien; Sie gingen bis 
Mnlckir tiiid lrsincn ziirjjclc nacli IJirii, uiid icli slnnd die gaiize Zeit 
dnri. Enc1lic)i vcrscli wnnd *der Engel utid icli lrelirte zu meiner Bn- 
inilic zuriick. Irh seizie mich der Clindypa i i u r  deii Sclionrs und 
soliniiegle midi iiii sie. Sie riagte: 0 Abi-I-ylisini, wo bist du ge- 
~\tescii? 1i:li IiirLe Leute ausgescliiclct, dich zu suclieii, uiid sie eitid 
iii hlnkkir gewescii, Iiaben dich ~ki. niclit gefuiiden. Ich sagte zii 
ilir: d a r ,  v o n  d e m  iiinii e s  iiiclit h i i t t e  g l a u b e n  s o l l e n ,  i s t  
ciii P o e t  o d e r  vor1 Giriri Leaeseen.  S i e  s p r a c l i :  G o t t  i s t  
iiiciii S c h u t z ,  o Abfi- i -Ghsini .  G o t t  w i r d  d i r  nie.  s o  e twna  
widcr fn l i r e i i  l a e s c i i ;  d e n n  d u  s p r i c l i s t  d i e  Wnli r l ie i t ,  b e -  
o b a c l i l a s t  T r e u e ,  l ins t  g u l e  S i t t e n  lind l i i i l tsl  es m i t  d e i -  
I I C I I  V e r w n r i d t e n .  W a s  Liriiigt.dicli a u f  d i e s e n  G e d n n k e i i ,  
l ins t  dii v i c l i c i c l i t  e t w a s  g e s e l l e n ?  I c h  a n t w o r t e t e :  J a .  
Icli orrlililic ihr, w:is icti geselien Iiaiie. Sitz sprncli, freue dich, incin 
gclicliler Mniiii, lind sei giiieii Muilies. Er, in dcssen IInnd dnsLe- 
beri der Chndyga stolit, ist meiii Zeuge, dars du der IJrophet dieses 
Viillccs sciii wirst. Dniiii sland aie auf, kleidete sicli an und giiig 
zii ilii.eni Veitcr Wz~rnl;;~ Dieser Wardgn Lintte sicli zum Cliristen- 
tliuin bckclirt uiid Iintte die Bibel gelesen uiid die Juden und Cliri- 
stcri nrigeliori. Sie erziililte ihrn, wn9 ihr Mann geselien und geliört 
Iiattc, und Wnrnka rief nua: Koddiis l J$oddiis! (Iieilig l Iieiligl) wenn 
das, wnu du mir sagst, ~valir ist, so konimt zu iliin der gröfate NA- 
niiia, dcr zq  hloses gekommeii ist, und ei. wird der Prophet dieses Vol- 
Iio8 seiii. Vcrkündigc ihm dies und sngc ihm, er niöge stnndlinft sein. 
Cliadygii kehrtc [nncb IJirh] zurn Proplieten zurück und wiederliolte 
wiw Warolgn gesagt Iiatle. D i e s  bescl i  w i c h t i g t e  zuni  TLieil 
nciiia A u f r e g u n g .  Ale dic Zeit, die er zu tIirA zu ver+veilfn 
pflegte, vorübcr war, kehrte er iincli hiaklca zuri~clc iind, seiner Ge- 
woliiilicit geiiiiih, ging cr um die l i i b a ,  dn begegriete er dem IVn- 
rnlsn. Auf seine Frngc erzählte er ilini, wns er  geliört und gese- 
hen Iialte, und Waruka sugte: Ich scliwtire bei ihm, in dessen Ilnnd 
dos Lebeii den Wnrnlp ist, dicli bnt Gott zurn Propheten dieser Nn- 
lioil auaerkore~i und der grörele NimUs ist 'zu dir gekommen, der 

NGmlra, der einst zii Moscs gekoniincn ist. Sic werden dich ci- 
nen Lügn~r Iieirscn, sie werden dicli verfolgen, sie ~ ~ c r d c i i  rlicli vor- 
treiben und sie werdcn niit dir lcilinpferi. O t1:ifs ich Liia :iiif jancri 

. Tag Iclicn miicliie, icli n~iirdc dir Iieislclicn. I l n r n u r  Iciifs te <!r 
ilin auf d i e  St i r i ic .  D c r  l ' ropl ie t  g i i ig  rincli IIiiiis iiiid d i e  
V e r s i c h e r u n g  d e s  Wnralrrr  wzir eiii g r o r s c r  T r o s t  u n d  
v e r m i n d e r t e  s e i n e  Bckloinii ienlicit .  

L 

I n  Ibn EliscliAm's rdiiio cnstigirtn \verilc~i dio iiri~iiiT~igcn Si.r.1- 
leti, welclie niit gcspcibrter Sclirirt gedruckt sind, nuagclasscri. Vgl. 
Wüstenfeld's Ausg. S. 151. 

Es fiillt auf, dafs selbst dcr Wortlfiiit dieser h':icliriclit irn Wc- 
seniliclien niit dem ir i  No. 3 iili~rciiisiiiriiiit, ribscliriii licliniip~et ~vird, 
dni's die c i~ie  'Orwu ~011 der '-iyisclin gcliiirt Iirrlic iiiid ilicsc voll 
'Obayd ti. 'Omayr ticrriilire. 13ic iiiiiere 13i~idciiz bewcial iiiiliiiiglinr, 
dals lieidc aus ein und derscllieii Quelle flicbcii, iiriil es isi voii 111- 
teresse iür die Traditiorisgescliiclile, deni Urspiuiigc so weit ;bis 
möglich nnclizugehen. Wnlib b. 1C:~ys:in war ciri Clirrit ilcr 2oli:iyr- 
Familie, und 'Abd Allali, auf ilcsscii Wiinscli tlic C;cscliiclilc rrziililt 
wiirde, war ein Bruder des 'Orlvn, lic?itlc \vnreii Siiliiic dca %iili:~yr. 
Sehen wir nun auf die Zeil dieser Miintiei.: Wnlib si:irb iiii J~iIirc 
127 und war also ein Zeiigcnosse des Zoliry (t 125), wislclier Nn. 3 
überliefert hat. 'ALd Al l~ l i  starb im J. 73 uiiil 'Obnyd iin J. 74 
oder früher. Walib niursle dnlicr die Eiziililurig wetiigstc;ia 54 J.111i.c 
ehe er etnrb von ' O b q d  vernommen linbcri. Dem Ihr1 Is!iEil~ Ironiitc 
er  sie aber nicht sehr lange vor seinem Tode niilgctiieiit Iiabcri, 
denn diescr starb 151 I). Icli will die WrrlirliciisIic?bc dcs W:ilib 
nicht in Abrede stcllen, er mag sicli wirlrIicli in seinen :illiw T~L-  
gcn noch erinnert haben, ilafs'Obnyd nuf den Wunscli dos'Abd Al- 
Inli den Anfang der OiTenbnrurigen erziililt Iinbc, aber die Pnssiiiig 
bat er wohl von seinem IIcrrn und ßescliützcr 'Oiwa (t  9 4 )  ciit- 
lehnt; es crscIiien ihm jedoch nach drrn Gciste seiiier Zeit riiliin- 
Iicb, sich nur die mfigliclist ültestc 13iirgscli:rrt zu berufen, \vns er, 
wenn er, wie wir annehmen können, wirklicli dcii 'Oliayd i i i  sciiier 
frühen Jugend über dieses TIicrna spreclicn Iiörte, geivisscrmnnfscn 
tliun lronritc '). 

Wenn aucli dic Redaciion dcr von Wnlib eroiiIilicn Vcrsiail . 
dem 'Orwa angehört, so f'ragt es sich, oli di t  13cIiniiptuiig 'Orwn's, 
er habe die Erzölilung rori hllot!ninnind's Wittwc, 'Ayisclin, vernom- 

') Neliiiien wir nii, 'Oliryil Iialic dic Gescliir:ltic ini Jiiliro 71 crzlllill iiiii1 
Lheileo ivir die Zeit bis nur Ibii 1sbäI~'a Tut1 (80 Jiiltrc) iii zaci glcirlic Tlicili!, 
80 lint sie Xb~i bhilk iin J. 111 voii iliiii  vernoiiinicn. 

1) Es giiq deii nlten 'i'rnilitionisieii iiiit AnT(1liriiiig ilircr Caiiiilirsiii~iiiicr gc- 
rade wie ninncliem rieucrcii Gelelirton mit der Citale~ikriiiiicrei. 
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riieii , bcgrüiidct ist. 'Orwri wsr mit 'hyischn iinlic verwandt, und 
es ist Iceiia Zwcif(?l, dnis cr wälirend der ersteii vicruiidzwrrnzig 
Jalire eciiies Txbciis ~ i c  fiist tiiglicb snli und von ilir viel Intercs- 
enntcs iibcr den lJrn[ilieteii Iiiir[e; ob e r  lrber sclion damals itire 
Mittliciliiiigcn ,ziifzcicliiii:le, ist inehr als zweifclliul't; sie wiirden erst 
dniiii werllivoll, nls sie (ini J. 57) und die nieislen ntidcrn Persorien, 
welclic de[i l'roylistcii gek:~iiiit Iinitcn, diihiiigescliicdi?n .iIfnren. Wenn 
iiiiii 'Orwn drcirsig diihre tiircIi itireni Tode Ciir die ineisten sciiier 
'l'rnditioiicii sich nur dos Zcugriiis der ':iyisclia berief, so mag iiucli 
er in den nieistcii Fiillen iiur insorerri dnzu berecliligt geweseii seiri, 
als cr sicli crinnwle, dnfs sie über diesen Gegenstand gtisproclieii 
Iidie; es ist aber iiiclit nnziinchtnen , i1nis e r  sich des Iiilinlts ilirer 

. Rcdcn gciinu eriiiiierlc. Die Erzililung dca 'Orwn, wie s k  vor uns 
liegt, stninrnt also al tein Aiisctieiiie iincli so wenig von 'Ayisciin, 
nln die des Wnlili ~loii 'Obqd .  Aiis der zu No. 3 gemncliteii 
I3eriiorkung gehl jcdocti tiiiwidcrspreclilicli licrv&, dais sclioii 'Orwii 
iiiid iiiclit er8t cincr seincr Scliiilcr die Tradition zuerst wdigirt 
Iinlio, und ca friigt sicli: wo Iint er die hfiliilerinlien liergenommen? 
Worin wir iin Geiste der rieucrii li'orsctiiing ( P )  spriiclisn, würden 
wir sitgen: aus dcm Volke. Wir brnuclieii uiis nicht mit dieser 
Iiohleii Antwort zu begtiügeri, sonder11 kiinneri die Frage mit grörsc- 
ibei. Ucstiiiinillicit bci~iitivortcii. Wiilib bericliiet auf so bcstimmtr: 
Waise, dar9 acin ITerr dcn 'Olinyd ersuchte, ihm die Geschichte des 
A iifil~igs der cratcii O~eiilinriingcii zu crziilileii, dar8 mir diese Nacli- 
riclit ids 'l'linlsnche niiselieii inüssen. 

'Obnyd, sngt Dzolirby, war der Gescliiclitcnerzäliler I )  der Mrrk- 
kirncr; er bctricli diese l'ro~cssioia schon zur Zcit dca 'Oniar uiid 
war der crete, dcr sic [ i i i  Miidyrin] Übtc; dessenuti~eaclitet wird 
cr vor1 nllcn Aulrtoriliilcn Tür ciiicii ziiverliisaigen Trndikionisten ge- 
iinltetl. E r  bvurde ziir Zeit des Prnplieten geboren; Er z~iclinete 
sicli durcli seine Iiinreiiaeiide Beratlsnrnkril ntis, uiid e r  selbst war 
oW so gcrülirt, dars er den Sand niit iciiien Tliriincii bcnclztc. 'hpi- 
ecliu siigte diilicr zu jlim : Snchte, sachte, denn das Ermoliiien ist 
Iiart. Dcr SoIiii dce Clialyre~i 'Oiiiiir Lieaucbte bisiveilcn den 'Obayd, 
wenn cr iin Krciso seiner Zuhiiier s e b  und unter ihneri Trnditiotien 
vortrug. Er etnrb irn J. 74 oder friilier. 

Uni uns oiii t?euMf$ies Uild des daninligen gcistigeii Ziistandea 
voii Mndynii, dem I.Iiltelpunkt der Ueberlie~eruiigslet~re, zu rnnclicii, 
iiiiisseii wir Iiedeukcn, dnrs 2ob;iyr (t NI), der Vater des 'Abd Al- 
Inli, der vierte oder iürifie wi r ,  wclclicr den1 Mo!iaminad anliiug. 
'Ahd Allnti ' koiititc nlm doch nicht ganz in Unwisseiilieit über die 

I) Ws i a l  UQ$ iiiiil niclit ~Bclliiy zu leecii. 

.Gcsctiiclite ciiies ilcr wicliii~rstc!ii klii~iicii~c i i i i  Ilci)i:ii iIi:s IJi.oliIic~cii 
gckesen "11. Feriicr w a i ~ l i d  Alliili, ;ilr iliiii (lic Oosolii~lito cr- 
ziililt wurde, Gegcii~liiilyf iiiid I3cliei.rscli(*r viiri r\r:iliicii, Argl i t r i i  
und Cliorhsfiii. Wic Iieiiiigeii 'riigt?s, so wiir rriicli daiii:lla iliis Aii- 
Iioren von Erziililerii eiiic dcr \\*eiiigcii gebigeii Uiitcrliiil~uiigcn dcr 
Moslime. Jetzt werdeii iiii Orierit 1001 N;iclit, 'hiitar iiiiil niidcrc 
Romane, meistens niisweridig, nber iiut mörllicli iiacli dciii gcsclirii:- 
lietieii Texte vor1 &rzälilerri vtiri I'rcifcssiori, still' aolclii: Weisc vor- 
getragen, d;rfs unsere brsttmii S~li:~uspicler el\\f;is Icrrieii Irii~iiilc~i. 
Mas'iidy sogt, dnrs tlcr Clinlyf hlo'rrwiy:~ (rc!gici,ic vciri 110 Iris 60) 
eine grtiCse Vorliebe fiir die Erzfililuny der. iIbciiiciii:r der Riiiiigc 
voriYatiinri Iiaite und sie iliiii von Gcscliicl~lmicrziil~Ic!ri~ vcirgi:Lrngi?ii 
wurden. Wie jetzt iiocli wRlireiiil ilcr crsteii ~ ( : I I I I  '1':tgc ilcs Mori:~lS 
IGiiliy' I in :rlleii hlnsclieeii iiiid Iliiiis~rri, Licsoiidei.~ ii~ilcr dcii Scliyri- 
tcn, die Jugendgescliiclitc des L'rii~ilicleii CI-ziilili wirtl, 80 sclieiiil 
seine Biograpliie d;es ITnu~itdieiiia des Erziililcra 'Obayd gcweseii zu 
sein, und 'hbd Allali Icricf iliii iiislit so aclir., ii1ii belclirt sii wyr- 
deri, soiidcrn dnrs cr  iliii riiid si.iiirii I IciI' iiiilcrlii~llc iiii(1 crbiiiic, 
zu sicli, und bei dieser Oelegeiilieil liiiiti: Wirlib ilic: (:(!scliii:litc. 16s 
ist rriizuiicliiiii~ii, d:if's, wie jeizt die 1I:i.niilili:r sicli nii c.iiicvi 'J'cxl. 
Iinllen, so ;iucli ' ~ l i ; ~ y d  sciiic Cescliiclilcii sorg(nliig rcdigirl Iiiiltu 
und iiiiiiier iingefiilir in dciise1bi.11 \Vtirkri i:rriililic. J,(,iiie voiii 
Scli1;ige des 'Obiryd ntnieti die Triigi!t- dr!r Viillcs~i:idiliciii uritl sii: 
glibeii ilir eine tiesiirniiite lciiriri iirid rcdiyii.l(:ii drii ~ l i i ~ d ~ ~ i i c l c  di:r- 
selbeii I). 'OLnyd wlir zu jung, ilrii (leii L'i~iililicteii gi:ki~riiit zii 1i;r- 

beri, aber er sniiiriiclle seiiie Nacliric.~tc?ii niis dein Miiiide tlca Ohayy, 
'Oniiii., 'Alyg, hbii hliislr iiiid der '.4piecli:i uiid riuc1i di:r zwei I!(:- 
griiiider dci- rnosliriiisclieii L)cigiiiiiiik iiiid Siigcii, l t i i  'Alilifis uiid Aliii 
IIorayrn. E r  erziil~lte vor lAcuit:ii, dic iiiiL tIi:iii ( h ~ K i ~ ~ ~ s l : i ~ ~ i l  \ii:Ic~~iiiii 
wnren, er  konri~c also dic Willirlirit ~\.olil :~iissrlitiiüclr.~iii, :ilicr riiclil 
wcseiillicli dtivoii :iliwriclii:ri. 1iiili:ssi:ii dr r  Scliiiiiick ilrr Itctli: - 
uiid dic lJro~ilieleiigcscliiclitc ist ciii hlcist(:rsliiclc di:a :LI-:iliisclic!ri Sli- 
les - lint so iiiiwidcssicliliclipii %;rtibei., diifs scllist I,ciile, wclclic 
besser iils er urilcrriclilcl wiirrn iii Puiik[cii, i i i  di:iii!ii sic :rnr:riigs 
iiiclit g:mz seiner hfeiniiiig b ~ i ~ ~ ~ l i c l i ~ c t c ~ i  , aiii Eritl(: ilirii n:~i~Imprn- 
~Iien.  Weriii 'Obiiyd ilei essk  Erziililcr i i i  h1:riljii:~ w;ii*, so war 
cr docli tiiülit nricli der Ic~ste?. Sciiictii jiiiigc?i.ii %ci~gciiiisacii iiiid 
N:~clifolgerii verdiiiilr~ii wir ilic rliisl)ildiiiig voii Lcgciideri, wic die 
iiii Anlii~ngc suin zweitcii 1Ciiliilcl c:rniilillcii. 

-. 

1 )  PS licgt iiii GcisLc t1i.s IJiiciits, il;il+, irriiii ciiiiiiiil iliiir ~iiiriai:iirlt! I'tiriii 

gcsvliani.ii ist, sic aitcli :illgciiioiii n i i ~ ~ i ~ i i i i i i i ~ c i i  \viii[, iiiit1 ir i i  lii~ili:ii tI:ilicr ciiic 
grorso Uclicreirial i i~i i i i~~~~~ i i i  Tr~~~liliuiicii Iilicr iloiisclbeii iirgciiiliiiiil, wclclio vo l l  
veracliicdciicii IIlluiicrii ülicrliclbrt irorrlcii siiiil. 



h s  wnr iinmcr ein groraer Unlerachied zwisclieri Traditionen, 
wclalie in AusspriicIien des Propheten und gesetzliclien und dogmn- 
tisclicn Besliinmutigen und solclien, welche iii Iiloßen Ersiihlungen 
bcstelieri. Mit der Uebeilieferung der crstern beschiinigien sich Theo- 
logc~i , 1Eecliislelirer und Gelehrte von Profession, und man beflei- 
Bigte eicli graise; Geiinuiglteit und Gewissenhaftigkeit; neue Tradi- 
tionen wurden zu eiiietn Liestininitcn Zwecke un tergeselioben. Die 
letrtcrn Iiirigegen dicritcri blois zur Erbauung, uni1 rrngeseliene Tlieo- 
lngen IinLen ciren beknnnt, dars Dichtung, wenn sie ilireii Zweck 
erreiche, erlaubt sei. 'Orwo war wo111 der erste, welclier dae von 
'Obnyd titid aridern Triigern der VoIkstradition nufbe~\*alirte Mate- 
iinl zii siclilen liemiilit war. Er gnti denjeiiigen vorhandenen Nacli- 
ricliteii, u~ciclie er  foripflünzte, dieselbe epigrarnmalisclie Form, wel- 
clie eine Eigcniliiimliclikeil der überliei'erten Aussprüche des Pro- 
pliclen eind, und lieiiiiilite aicli, durch Naclifrogon bei Gelehrten das 
Fslsclic voiri Wnliren ZU sclieiden! Denselben Weg hnben andere, 
Iieeonders Zoliry utid AIiU I~hiil$, eiiigeschlqen, und unter den nocli 
trkl1andeneii Werken zeichnet midi das \Werk der Ibn Sdd durch 
Wiascnaclinhliclikcit der Bcnrleitung dcs StoKes aus - natürlich 
irn Sinne eciiier Zcit - wiihrerid Ibn Islj*, ungeachtet einiger Nach- 
fragen unter ~~oliluiitsrrichtete~i Lehrern, doch nocli in die IClnsse 
der Gescliicliteiierzü11Ier geliört. Begrciflicberweise wurde die Volks- 
trndition jcdeii 'J'rig rciclier an Fabeln, und der Verfnsser der Iqaba 
s tq t ,  dnCs dic Dzirwa des 13:rItry und die Alsali'n .TJoi$ri s o  weit 
voii nllern gescliiclitliclien i3odcii entbrrit sind, dnis sie den Prophe- 
ten niif: l'craoneri utngelicn, dic ganz neuc Nnmen Iinben, geachwi:ige 
detiii, dars sie sicli ari die Tlintsaclicn lialtcn. 

[i. Ibn SQd, fol. 169, von Cliiilid b. hlochlid Begaly, von YR- 
zyd b. 'Abd a l -  Mhlilc Li. al- hloglipn Nnwfaly , von Yazyd Ii .  JIa- 
fypa, von seinem Vaier, vor1 SAyib b. Yrrzyd, war A. W. 10 sie- 
ben J'itlire iilt uiid etwb 91: - 

,,Als Gott die Worte .Lies im Namen deines I-IerrnU geoffen- 
lii~rt Iinttc, bcgih sich Mobainmnd zu 0baq.y und sagte: Gabriel 
IinE niir bcfulilen, dir dicse Wflrtc zu Überbringen mit dem Wun- 
sclie, dnrs du aia vcrtiffeiilliclien sollst. Wie, sngtc OLinyy, Gott 
hat niich rnit Nlimen genrrniit? Mo!iarnmad anlwortetc: Ja." 

Wcnn diese Tradilion begründet wäre,  so wiire Siira DG erst 
in Mnd~vnrr geoffeiibnrt worden. Sie ist aber eiiic Verdrehung eiiier 
.andern Traditioii, in  ~vclchor geeagt wird, dem Mo!iammad sei von 
Gnbriel der ßefclil Goltes überbracht worden, dem O b q y  den Ro- 
rfln vorzu tragen. 

7. Ibn Sa'd, fol. 37, von 'Affin 1i. hloslini , von FIamrnfid b. 
SaIlrriin, von ITischiim b. 'Orws, von 'Oiwa: 

i 
f nD~.r  Propliet sirgte: O Cliridy~ir, ich sclic? citi Licl~l  tirid Iiiirc 

eine Siirnnie, ich fiirclite, icli bin eiii Kliliiii. (:liciily&n iriii\troriete: 

Gott wird ilir das tiiclit wiileriirlircn lirsseii, daiiii ilu Iiiiltst es niiE 
deinen Verivandtcii, spi-iclis~ dii: Wnlirlicit uiiil bcciliirclilcst Tisii(?.u 

8. Jbii Sn'd, iliidetii, vnii Y n l ~ y i ~  L>. 'illiliiiil iiritl voii ' h f i n  
b. Maslim, lieide voii IJiiiiinirld b. Sirlaiiiii, vor1 'Ariimi'rr Li. Al$ 'Aiii- 
m%r. (Deni Yal~yh b. '~LiliAtl ztifilgc! glnuble !Iiiniiii:^rd b. Salirriiir, 
dals dies eine Trrrdiliori 'des Ibri 'Ali1i;is sei): 

,,Der Propl~el  sagie: 0 Cliadyga, icli 1iiji.e ciiio Sliriiiiic iincl 
sehe ein Licht, icIi fürclite, dais Wnliiisiiiri (ai>iinii) iri iiiir ist. Cli;r- 

.dy@ sagte: Gott wird dir das iiiclit ~iclerriilireri I:~gsi!n, o Suliii 
'Abd Allah's. Dnnii ging sie zu Wnr;ika iirid ~iniilillc es iliin. Ei. 

sagtc: Du Iiast Beclit (er ist riiclit wnliiisiiiiiig), dies ist ein Niiriiia 
wie der NBrnii? des hioses. Wcnn e r  sciiieri Itui' uls l'r(ililict er- 
tiäli. und icli bin noch arn Lelicii, ~vill icli iliiii Iielfcti uiid nii i l i i i  

glauben. 
9. WQidp,  voii Ibrhliyiu b. I s t ~ a ' ~ l  11. AbEi ~Cirliyba, von DBmiid 

b. al-IJoqtiyii, voii 'lkrinin, von Ibii 'AbbLs, bei Ibri Srr'tl, hl. 37. 
' 

,,Wiihrend der Propliet iii dicseiii Ziisiniidr. wilr uiid sicli iii 
, A&y;yErd.liefnntl, sah ci- eiiicii Etigel, dur, riiit dciii aiiicii lpiirs iilicr 

den andern gelogt, aiii Ilorizorit des IIiniiiicls seih iiiid iicl': O Mo- 
h r n r n ~ d ,  o Mo!iori~riind l icli hin C;:rbi*icl l I h i -  l1ii i~iIi t! l ,  W : L ~  er- 
schrocken, und sn oTt e i . g ~ g c i i  Je11 Tliitiiiicl siili, c.rliliclth: cr ibii. 
E r  eilte zii CIi:tdygn iiiid erziilil~e ilir tlcti \'oi~1;111 iiiid siigic: Nicltrs 
iat inir so reriiafst wie dicse B bgiiller und rlii? b\riilii.snger ([Giliiii). 
Jcli fiirclite, dnrs icli nni Eridu scIbst ciii Wirlii*sngcr (IC:iliiii) Iiiii. 
Sie antwurtele: hcli, sage dii3 iiiclit. Colt wird clii* srilclice riidit, 

widerlüliren lnsseri, o Soliii ineiries Otilrels (11. i. itieiii hlntiii): dii 
hältst es mit deinen Vcrwnridtrri, s~iriclist rlii? Wi~liilicit, Liecibacli- 
test Treue und linst oiiieii edle11 Cliniaklcr. Ilniiri licgili sie sicli 
zu War&a. Dias war d;is erslc hIi~1, tlnrs sii: eii~iliiti girig, uiid 
sie erziililte. iliiii, was sic vaiii Prolilseieii gcliiirt Iiliili?. WnrnI$:i. 

sagte: Dein Mann spriclit die Wnlii.lieit. I'1ii.s ist  ilci- AnLiiig ei- 

nes Proplietctiiliums, iiiid er ei-liiill den griirslcii Nbiiiiis. Sag' iliiti, 
er soll guten Fiiudics s e i ~ i . ~  

10. ILiii S i d ,  rol. 37 V., von ~I ' iY~i i l~ ,  voti 11)1*;~liyrii b. hfol!nm- 
inad 1i. Aliy hlrish, voii DhviIi1 b. IJopayri, voti Abii Clin&fd.n b. 
Taryf, von Ibn ' ~ b b i s :  

,,Naclidcrn die Ofleiibtrrurig auf deti lJi~o~ilicicii \viilireiid seines 
Aiifenthaltee :ruf dem ISergc 1-lirh Iierabgcsiiegen war, vcrslriclicn 
xnelirere Tnge, ohne dars Galiricl zii ihiii Ic:ini, iiiid e r  war so  sclir 
traurig, dnis er biswcilcn dcii 13ei.g Tlinbyr und biswoilcn den nerg 
n i r h  bestieg, uni sich Iiitinbzus~ürzen. Als cr iu dieseiii Zrislaiide 



war und iirich eiiieni dieser 13ergc g ing ,  vernahm er  eine Stirninc 

vnrn Uimmel. Er stnrid slill, denn er war oliiiiiiiiclilig wegeii der 
Srininie, und er erlioli seiii Angesiclit und siehe da, Gabriel ssD 
mit gekreuzten Bciiicn auf einem Ttiron zwischen IIimmel urid E r d e  

uiid ricC aus:  O hlol!nn~niad, dii bist in W:llirlieit de r  Gcsniidte 

Got tes 'und  icli bin Galiricl 1 Der I'rophet lrelirte danii zlirück. Got t  

Iiatte aciii ITcrz erfreut iind iliii init hlutli erlullt, dnrauf folgte Of- 
fciibni-iing n ~ i f  O f i n b n r u n g  [oliiie Unterlirebl~uiig].~ 

11. 'Oyi'iti nliilliirr S. 4 uiid IytCLin uriter Wiirnl;rr I) ,  beide aus 
den ZiyridC~t, d. Ii. Supplement d e s  Yiinos b. B n k i ~ y r  zu don hingliii- 

ziy, voii Ylinns b. 'Ainr, von aeinein Vtitei- [A1iii Is!ibS Ainr Snby'y], _ 
von A1ii"i hltysnrn [ ' ~ r i i r  b. Scliordl!bgl, j- G3]. 

,,Der IJrolict engtc zu Cliadyga: wenn icli ~illeiii bin, Iiörc icli 
rufen; ich fürclilc, dais  CS mit niic niclit riclilig sei. Sie antwortete: 

Golt ist uiiaere Ziifluclit; er wird dir niclit eoIchcs t w i c  Bescsseri- ' 

Iieit oder Wiiliiisinii] widcrfüliren lnsscn, dciiii du beobiiclitest Treue, 
Iilillat es mit deinen Verivnndtcri und spriclist die Walirlieit. Darauf 
als Abii 13alcr kam, ersiiblte s ie  ee ihm und sagte: gell init Mobam- 

rnnd zu Wnrt~1;ir. Ale MoI!ntiiniud nach R a u s c  zuruckkaiti, nalim ihii 

Abfi Bnlsr bci d e r  ETnnd und sie gingen riiit einander z u  Wura$a. 
Mol!niniiiiid crziilille iliiii, dufs, wenn e r  iiHeiii sei, er liiiiler eich ru- 
fen liöre: ,o Iio!inrnrnud, o hfol?ammndfY und  dar5 er ,  weriii er es 
Iiöro, forilaiifc. FVnr;il;n engte: i hu  das riicli t , sondern marle und 

Iiiirc, wne die Siininie dir  siigt, und  erznlile e s  mir. Ale e r  wie- 
der allciii war, rief es: ,,o hlol!ammad, spricli: Irn Nirnieii Allhhis, 

d e s  milden Rri!imLii, dna L o b  sei Gott, dem I-Ierrn der  Welten [die 

erst0 SUra dcs .orBris]. Sag', es gibt keinen ~ o i t  nla All&li.u Er 
Irani zu Wnrakn und  erzählie es ilim und Wtiraka sagte: freue 
dicti, freue dicli, dcnri ich Liezeiige, dnis du  derjenige bist, den der  

Solin der Mnriir verliciTsen lint, dafs die  Gawülire, ~vornuf  du dich 
stützest, derii Nfimiia dca hloses entspricht 

Diese Tradition findet aicli in etwas andern Worten in Ibn Aby 
Sclinyba S. 12. Er Iirit nie durch 'Obnyd ~ i l d i  von Isrsyil urid die- 
aer von Abu Isi.~ll; cdinlten, welcher sich iiuch hier auf die  Bürg- 
~ c l i n f t  des Abii Afnysnrn leriirt  9 ) .  Wetiri mir tlic beiden Versionen 

I) rii iloii 'Oynii iilrillinr i ~ t  ilis Qirclle ivic obvii Y. 127 niigellllirt, llics er- 
wcial sicli nbsr nls iiiiriclitig. 

Der i'roplict giiig in's Freie iiiid Iiärtc riifen: .0 hlo~nii~mnill~ Als crr 
clio Stiiiiiiic gcliört Ii[itlc, ciltc Cr Ilicliciid zii Clitiily&~ uiiil erzllliltc ilir CS und 
langte: .O Cliadyjjn, icli fiirclitc, daR etwna ineiueiiVcwtniid verwirrt IinL. Iveiiii 
icli iu's Brcic gclie, Iiürc icli iiiicli riifeii. Icii aelic aber iiicliis iiiid Iniifc da\-an, 
abcr Ce vcifulgt micli." Chndygn crniderte: .GotL wird dir niclit aolclica [\via 
IYiilineiiin) ividcrinlirnn Iniecn, ilciin rlii aprichnb die Wnlirlieit, gibst das anrer- 

und die Biirgeii d n f i r  niit einniidcr vcrgleiclicii, BII lintlcii wir, tl:il's 

ers t  die Scliiiler das hliii ls!~:il$ (tj12!1) dic ntirsiclliiiig il~liiiitiv rc- 
digirten und von iliin blob dcti SiolT crlinIieii Iinllrii. Voiii StoII' 

liat Abi I a l ~ ü k  wolil riiclit tillcs den1 Abii hlviysnrn zri vcrd;iiikcii; ciii 

TIieil ist e ichbar  das lJrodulct dcr Iie9~rcliiingcii dcs  crsleri .lrrlir- 

liundcrta der  Iligrn, die Gescliic.ii~t! des  I'riiplieieii iiiit dcri 1htdiii.l'- 
riissen der  Zeit i n  Eiiiltlarig zu briiigcti; dcswcgcti Tiiiilcn wir nudi 
die Rede d ~ s  Warnkrr, die uns I~csonders  iiitcressirt, iii kürzcrer F:rs- 

I sug bei seinem Zeilgenossen Zotiry (t 139). Vcisgl. cilieri S. 333. 
Wir Iiaben zu wicderliolteii hiirlen das  W o r t  Niiiiifis gcli:st.ii. 

Es ist einer jeiier zälien I3rockcii, welclic die  'l'radiiiotiistcii iiiclil 

verdaucn korinlen. S ie  'lieliicltcri di~l icr  d i e  W o r t  bei iiiid liefscri 
P ihre  I I6 re r  darunter vcrstclieri, IVUB ilincn bslicble. N?~iiiiia is l  11:~s 

griecliisctie Noinos, Gesctz, und wiirda voii clc~i oriciit:rlisclieii Cliri- 
sten schon lange vor hlal!~miiind gclir:iuclit, :rlicr nur  Ciir giitlliclics 

Gesetz, und als sie die arnbisclio I'liiloscililiie griiiidetcn I ) ,  fiilii-teil 

Lrnuto Giii ziirtlck iintl Ii1IICst ea iiiit dciiicii Verivniiilicii." l'liarlyl;.;r rcilrniitr. ca 
dciii Aiiii Unkr an, w~lelici* sclion iiii G:lliilyynt ciii I~reiiiiil i1c.c I'riililii-Lcii wir. 
Alih llnkr iinlin~ iliii  bci clcr 11:ii~tl 111itI gi~ig iiiil i l i i i i  ZII l\'~ir:ik:i 1111il i~~~~i l l t l t  cms 
dieaciii. \\'nirl!n rrngtc iliii, ub cr niicli cLivas s r l i ~ ,  iiiitl :III er PS \*i-~~lir~iiil~., 
sngte er: ,Worte, \iSeiiii ilii iricclcr grriifcii ~riral, iiiiri Iiiii'c, ii.;ia rlir ilic Sliiiiiiiti 
%\I siigen I ~ n t . ~  Al9 Cr niiii \viciIcr iiii Icrcicn wnr, IiörLc rr ilic Siiiiiiiic iiiiil cr 
antnorleLe: ,,Tc11 atclie zii Liicii~taii!~ Uic Sliiiiiiic slirncli : .,lcli Iicscctgc, iIrilB 

ce kciiicn Gatt pilil n19 AIIBIi iiiiil ilnfs .9111~nriiiiiiitI sciii 1)iaiicr iii irl  Iluli? isl." 
Dann fiilir clie Eltininic ii~rt: ,,SpricIi: clt13 Lali sei ilciii Alliih, iIc111 ilt-1i.11 der \\'CI- 
tcu 11. B. bis ZII lliide iler Siira. Ibi- ging tlnrniil. rii \\'ni*akn iiiitl crslllilic c9 
iliiii. JI'nrnka sprncli zii ilini: ,Frctic dicli 11. a. W." iric oliv11 B. 127. 

I) Zur Zcit dc9 ~Iol~n~ii~iinil ivnr Alesniirlricii tlcr Sivr rlcr nrir:iilnli.sclicn 
Philosoliliic, uiid iler bcriiliiiileslc I,clircr wnr Juliaiiiicu ürniiiiiinlieiis, i\~clt~lirr, wie 
er selbst sngt, im Jnlire 346 ilcr Acrn ilcs 1)iocl. bltllile. ,,I)tircI~ si*iiic lJblwr- 
zeuping, ilnia rlrci niclit ciiis triiil ciiia iiiclit ilici sciii kaiiii, jicwniiii cr aicli, wio 
neiu nreb. Biognpli angt, dns Xutrniicri dcs iiiosliiiiisclicii I!rulicrcra 'Aiiir Ii.'hT, 
ivelclicr dcii BEoI.~niiiiiind crst sp%t nla Proliliclcii niicrkniiiit Ii:it, iiiiil wi3iiii iiirlil riii 
Freigeist, rlocli gcirifs ~ a c i t  voii Fniintisiiiiis ciitfriii1 \v3ri 'Aiiir hiiil l\f~lilgcii~I- 
leu an seincii Becvciseii gegcii die T>rciciiiigkcit, er liiirlc niii scinc: Aiiaiclitoii lilicr 
[Ins Eiidc dcr Zeit (iiikiillifi nlilnlir) iiiiil Iicgriil' sie. 15' irni. xiigcgibii lici si!iiicii 
dinlcklisclicii Disciissiuricii iiiirl pliiloaoliliisclicii \'tirlrilgcii. Il ic ~\r:iLcr warcii siriir 
iiiit aolclicn Gegciisiiiiiilcii iiielit Iickniitit , nbrr 'iliiir wiirilc LiiiItI \.crlriiiit ilaiiiit, 
dciiii er IintLC X'cr~Lniid, jvnr iiiiiigr i n  tiic ~iiccii nuiivrci ci~isiigc~ieii iii i t i  ricliiig 
iinclizudcnken. Er wnr cli~licr ciii Iiestüiiiligci Gciillii~Lc ilcs Jolirri~iics, iIi.11 cr iiio 
~orliefs.~ Einea Tnges bnt iliii ilicscr, iliiii ilic niir 80120 niriiileii bolilcliciiilo 

I Alexn~idriiiisclic Bililioilick zu aclisiikcn. 'Aiiir Trn~La ilcii CIi1i1yli?i1'Oiiinr uiiil 
iiieaer befiilil, sie zu tcrlii~ciiiieii. U~itcr di.11 I\'~rlit*ii~ \vclcI~c iilirr iIi*ii Ziis(:iiiil 
der oricntnliuclicii Pliilosoliltie in jciicr l'criutlc Aiil'rcliliiCu gebcii, i q t  cl:ia ilcs I'ar!iiilii- 
Apollonias, woriilicr de Sacg eiiioii ii.cilicli ktuciii poiillgc~~tlcii ItrrivliL cmiiiLLi?L Iiirl 
(Not. et Extr. nrl. 4), von gro~~~i.\\'icliligl;cit. nin atif dcii ~iimiiii~t'ii 'i'iig Iiniicii 
Ansicliteii dicscs PliiIosu~iIicii iii dcni 'Clieil ilcr iir~iIii~clicii l'liiluruliliic, iiclclici 
Fnlnkyyiit lieiiat, volle üeltuiig. 0Ins'iiily s:igt 'i'riiibyIi fiil. 73: „Ziir %eil tlca 
'Oiiinr Ii.'AbiI nl-'Az).z (A. 11. 9 9  = A. U. 717) iviirilc ilcr Ilirlcrrirlil vtiii Alc- 
xanilrien nacli Anliocliien rersclzt, tlaiiii rirr Xcit ilcr lloln\vnkkil (circn R 5 O )  vuii 



sie cs irucli in diese Wiseensclinft ein und zwar in dieser heschrntik- 
' 

heil I3edculung I). Wenn man den War*& von dem Geseize des 
Moses sprcclien liiist, so  meinte man die Tora und spielte auf die 
S. 158 erwülinte 1;oriinisclie Version der Verlieifsiing einee Trösters 
aii, welclie vollstiindig lautet: ,Jesua, der Sohn der Maria, hat ja 
gesngl: 0 Rinder Israel, icli bin ein Bote nn euch, um das zu be- 
stiiligen, was  vor niir geoffenbnrt worden ist, n i imli  C h d i e  T o r a ,  
ynd uin einen Roten nnzultiitidigen, welcher riacli mir kommen wird, 
uiid desscn Name ~ l ! k a d  ist. Nsclidem e r  aber niin gekommen 
ist, niisgcrüstet mit unvcrkeiinbaren Merkmalen, sagen sie: dies ist 
Iiandgreifliclicr Betrug (wör~licli Zauber, Tas~henspielerei) .~ Aufser- 
dein eritlislicn War&a3s Worte auch eine Anspielung auf die S. 159 
iibersetzteri I.Corlriverse 48, ze - 39 .  

E s  ist iilirnerhin auffallend, dafs, da  irn Qorfin Tora  steht, 
mnn der1 Wnraka Niimts sageri lälst. Wnhrsclieinlicli bat rnnn die 
cliristliclie der jüdisctien Terminologie vorgezogen, weil War*a ale 
Christ gestorben ist. Sclion zur Zeit des Zohry war der Wnrnka- 
StPcit 80 weit verscliollcn, dale er eeine Rede so sehr abkürzen 
koiirite, dnls man die urspriingliclie Tendenz nur mit Mülie erkennt. 
~ i e  Zeit Iintie dcri hlo!iamrnad mit so vielen Wundern umgeben, 
diih es dcn Moslimen unbegreiflicli erscliien, dals niclit jedermanit 
den Gottgcsandten nn ilim erkannte, und sie begnügten sicli, nus 
aeincr Gescliiclite die Genugtliuurig scliöpfen zu können, dnls we- 
nigstens dieser fromme Maiiri ihm Iiuldigte. Die Abkürzung Zoliry'a 
und a'eiiier Zeitgenossen gab Veranlassung, dafa man Niimiis fnlsch 
deutete, es als ein arabisches Wort betrnclitete, welcl~cs Gebeimiiils, 
Gelieirneclirciber bedciitct und den Engel Glzbriel darunter verstand. 
ns lcnrniiit iiiir vor, dafs ein TLieil der Rede deg Wsra1;a vielleiclit 
sclion zur Zeit des Proplieten, wenigstens bnld rinch ihm, dem Bn- 
l!yrO in den Mund gelegt wurde - wie deiin die Legeiide (vergl. 
S. J84) iliri uocli solche Worte spreclicn liilst - uiid dnls NNLmiis 
stalt Tora  erst diiiin geeetzt wurde, nls sie ailrniililig auf Warska 
--P-- 

Aii~iocliicii iincli Hnrrlii. Uutcr IIo'tn~lhid (892) irnr YtI!iniiiil (Johnnneg) b. 
~ I L ~ I I I I  iler TrUgcr. Er starb zii Bngtidbd irntcr hIokLqdir, niich Ibrhhyrn Bkr- 
wnzy mciclincto eicli niia, ilniin etaiid hIobnmiiiod b. Reniyb nn der Spltze und 
Abri Iiiaclir IiIntLS. (BlstLlineiis) I>. Yiliiofi (Jozina), ein Sclilller des nfarwnxy. Er 
e h r b  zri Uiigliil&d iiiitcr Radliiy, dann folgle Faryfiliy, ein Sclilller iles Piihaiiiih 
b. ~ii~liiii.  ISr alnrb zu Dninaacua 389." Dica siiid die Grunclrisiie der Geechicliie 
ilcs Aiihnges dar nrnbisclicn Pliilosoplrie ritid dei dnmit verwniidten IVirseniclief- 
Lcii; filr Fcrncro Nncliriclitou vermcisc icli aiil Plllgcl's vortrebliclie Schrift: .De 
liil~rlir. nrnb. libroruin Grnec." lind niiF 1Venriclis gekrönte Preirrsclirih Uber den- 
acllicn Gegciialniiil. 

1) Siclia iiiciocn Aiiiantz llbcr dIe Dedautiing von Nimili in dar Zeilacltr. 
d. (I. iiioqenl. Gea. Bd. 18. 

übertragen wurde. Eine Zcit 1:itig iiiögrii vori Boidcil iilinliclic 
Worte übcrlieiert worden scin, nls nbcr 13lil!yrW in deii S~lirileii 

.aus der Ueberlieferung verdrnngt lvui.de, w i r  W s r a l s ~  aciii uiilic- 
etriltener Erbe. Mehr dnvon irn ]Tal). 14. 

12. BochRry, S. 744 von Zoliry, von dbii Sr lama b. 'bbd al- 
Ral~mRn (t !M), von &bir : 

,Der Propliet sprach von der Pausc dci OfiitiiLinrung iirid a;\gtc: 
Wilirend ich dnliin anndeltc, Iiörte icli eine Slimine voiii ITimiiicl. 
Ich erhob das 13aupt uiid sielie, dn war. dci.selbe ICiigel, dcr riiir 
in &Tir;i erschienen war. Er saf's nur eiiicin 'i'lirori zwisclicii 1Iini- 
mcl und Erde. Icli ivar ersclirockcn ob sciiies AtiLiliclrs uiitl kelirte 
zurüclc und elirscli: Wickelt mich ein, wiciiclt iiiicli ciii l Sic  tvik- 
kellen mich ein und mir \vurde gcofferibark: 

,,O Eingewickelter, stelie auf und ernialirie und cleiii~ti IIcrrii 
preise, und deine Kleider rcinige und flic1ie dcii Rogz (Uiir;rll~).~ 
Abh Salnnia sagt, dals uiver Ru@ dic Gölzen zu vcrstclien sirid, 
welclie die Leute im IIeideritliurn vereIirt.cn. Darauf lolgtc:ii die 
Eingebungen [ohne Uriterbrc~hung].~ 

Wegen der Wiclitigkcit dieser Trndilioii Ilicilc icli iiocli niidero 
Versionen mit: 

13. Ibn ALiy Scliayba, S. 1 4 ,  von Abtl Ostimrc, vciii hioI!:~rn- 
mad b. Aby IJnfqn, voii Zoliry, von ALiii S:lliinia, von G ~ b i r :  

,Zu Anfang seincr Mission wurde dcrii I'rcililiclcii [fiir ciliigc 
Zeil] die Offciibnrurig vorerilLiallcri. Es \\.tri.de iliiii die Eiiis;irii kci t 
Jieli und er lebte in Einsamkeit auf deiii Uaisge IJirB. Als cr voii 
SIira [gegen BIakka] ging, vernalirn ich, urn seinc cigcricii Woi-te 
zu gebrauchen, ein Uass I) über mir. Icli crlinb niciiicti ICopf und 
erbliclcte c t~vas  auf eincm Tlironc. Als icli dits stili, drückte ca 
mich zu I3oden. Ich ging scliiiell zu iiici~ieii Lculcii utid srigb: 
Wickelt mich eiiil Dann kain Gsliriel zu mir und s1)r:icli: O dii 
Eingewickelter, etch' auf etc. (Stlni 74).& 

14. Ibn Waky', von 'Alyy b. nl-MobArnk, von Y:r\yt b. Aby 
lcatliyr, bei Baghany, Tais. 74, 1 , bei ;!'iiliiiry, S. !J4 und bei Mos- 
lim, ßd .  i S. 114, 115: 

,Tc11 frngie Sslnrna Li. 'Abd nl-Rnl!irifiii, was von dcrii Kor-irii 
zuerst geoflentart worden sei, 'und er s:igte: ,, 0 dii Eiiigc~viclrclteru 
(d. i. S l r a  74). Zcti Liemerlcte: aber man sagt ,,Iesc iiii Nnrrien dci- . 
nes IIerrnU (Silra OG)? und  cr anlwartete: ich 1i:rbe fi:"rbir I. 'Abd 
Allah gefragt und icli habe dieselbc Ueiiierlruiig gctiinclit, die icli 
jetzt von dir Iiöre. Er aber sagte: Ich erzähle dir nur, was ich 

1) Enas bedeutet: .vox dolciilis ex iiiiproviso contnclii roi nrJcirlieU iintl 
aclieiiit derselbe Nflturlnut 211 sciii, rlsr iinscreni .liciisY zu Griiiirlo 1icgL. 



voiii I'rcipIicleii selbst geliiirt Iiiibe. E r  sngtc: Icli hielt inich eineii 
Miiriiit nuf dcrii ßcrg UirA auf, iiin Andriclitiübuiigcri zu verricliteii. 
Als icli liiiiuiiteigestiegeii iirid iii der Tiefe dce Tlinles nngelcornmeii 
wur, Iiörte icli eincii Ruf. Ich Schnute zur Recliteii lind snti niclits, 
icli sclinuto zur Liiiken, vorwiirts und rückwarta uiid sali riicliie.' 
lcli Iiiirtc wieder rureii. Icli blickte auf~viirts uiid snli e t~vas  (in ei- 
iiom Tex t  bei Ttibary und hloslim lieilsl es: Icli siih Gabriel, er 
sirrs aiif eiriein Tlironc). ~ i i i e  IicRige Purclit ergrilF micli und icli 
(!ilte ZU CIiady@ u~ld  sagte: Wickelt mich ein und gierset kaltes 
Wnsser auf niicti. Sie wickelten micli' ein und gosson knftes Was- 
aer iitier mich, d ~ n n  wurden die Worte geoffenbnrt: ,,O Eingewickel- 
ter, stell' ntif iiiid warne und preise deinen Herrn.u 

G B ~ C I ~  diese Version der Wortc des ~ ~ b i r  kiirnpft eiiie N d i -  
riclit iles Aliii Mlsh Ascli'bry, bei Mawhhib S. 53, iind des Sclio'bn, 
vuiirAmr 1i. Dyniir, von 'Obriyd b. 'Oniayi* (-t73), bei Ibri Sn'd, 
L'ol. 37. ßeide selicn SGrn D6 ids die e v t e  Off~nbnrung an. 

15. Scliornyk (t !77), von 'Abd ' ~ l l a l i  b. hiol!ninnind I. 'Al$yl 
(t'145), voii Ghliir b.'hbd Allah, im Nur alnibris, S .  2'30: 

,,Als die IIciileii eicli in dem Ratlilirus versnniniellen und sicli 
iilicr das A u ~ ~ i ~ c l c i i  des l'rnplietcn Lierletlien, waren sic eiiistimmig 

'der Meiriung, dnre sie iiin füi- eineii Znuberer ~usgelieii sollteii. Dics 
scliiiierzlc dcn Prolilietcn und er miclcelte sich ein und hüllte sich 
iii seiriu Kleider. Gabriel liiiiii dann uiid sagte: 0 Eingewiclreltci* 
[Siirn 741, o Eirigcliüllter [Siira 733.' 

Dieaor ~iadi ' t iori  zufolge waren Sfirn 73 und 74 frülicsteris ini 
firiftcn Jnlirs. dci. Mission geoffenbnrt worden. Die AbsicliC dieser 
Vcrdreliuiig iat, die an Wahnsinn grenzende Aiifreguiig des Prolilic- 
lcii zu Icugiietp Wir Iiaben gesehen, dars Ibii HischiZrn die darnul' 
liiiiwciseiidcn Stellcri dcs Ibn Isl$l; lr'nusliilst. IGdliiy IyrZdli , in] 
Scliifi, geht tierer in die Prrye ein und leugnet die 'Eclitlieit iiller 
'i'riiditioneii, in welchen siE erziililt wird, uiid Lictit sogirr die Auklo- 
iitüt des Ma'm:tr, eiiiee Scliiilers des Zohry, nn, obwohl e r  nncli dein 
Cnlioii dca l3ocl1hy und Moslim vollkotnriieu zuvcrlnsaig ist. 

I G. Ifiba, voce Clind~ga, aus Aliii Noruyrn's Diilhyil iiliioliliwri, 
rtii t scli~vnclicr Tsniid von 'Ayisclia (vergl. auch Ibn Iliscliim S. 154): 

,,Der l'ropliet s sL  bci CLiadyga uiid er sali eine Person zwi- 
e~licii ZIirniiicl und Erde. Cliudy& ~ i i g t ~ :  ltufo sie. E r  LIii~t es, 

uiid sie iiiilicrte eicli. Daiin fragEr sie iliri: Siehst du sie?. Br nnl- 
wortete: Ja. Sio eagte: Stecke deiiien ICopf unler meiii IIlcid. Er 
klid c3, uiid nie frngte: Siehst du sie? E r  unlwtirtete: Nein. Sie 
angle: Freiie dich, es ist ein Etigel, denn wenn es eiti Satan wHre, 
würdc er olinc Sclinmlinftigkcit nein. Darnuf eracliien ihm diese 
Gestalt in Agnidayn, stieg zu ihm sut die Erde herunter, breitete 

fir iliii eincti Teppicli aiis iitiil sclinirlc aiii iIciii Ikiilcn, iirid sielic, 
es sprudelte Wasser hervor. Gnbricl xeiglc iitiii ilcni L'i.nlilielcii, 
wie er die Ablutioiicii vei-riclilcn soll, uiiil c r  bctele iiiit iliiri zwei  
Ralrn', das Gesiclit gegcri dic 11iibii get\,cridi.e. 131- vci*ltiiiidetc il i i i i ,  
dnrs er ein Prophet sei iirid oflciiliiii.tc i l i r i i  ~ l i c  Wortc: Lics iiii Na- 
tticn deines Hcrrri. h1o~:rnini:ril kelirtc iiuri xiiriiclc uiiil jutlcr Steil1 
und 13a1in1 rief ~ I I I I I  zti: S;\liitii, o 1301~ G~I[~L*s! ICi* i(:Ii~lt: III I I I  ~ L I I C I I  
der Clindy& dic Alluiiiiiicti iiiiil iI:is Gebcl, iiii11 sic slirndi: 11:Ii 
lierruge, dirfs du ein Uolc Golies bisLu 

11. Chronologie von der Sendung 612 bis zur F I i ~ c h t  622. 

Das ersie Mnl, eiiic Ider: riir cirio giililiclic OKenbnriiiig zu IinI- 
icri oder dnriir ~usxugelicn uiid sie niif eiiic bcsliiiiiiite ArI. iii Woit , 

teil nuszuspreclieii, ist, wie die Verf:';issuiig ciiics C:crliclitea, ciiic ' l ' l i d -  

saclie, dereii Daiuiii sicli Iiestiiiimeii Ififsl, wciiii sic ii~icli, i:lie sia 
zuiti Ausdruclc gclniigte, dcm Gcisle 1:rnge rorgescliwolit Iial. MiL 
iiocli griilaerer Prnciaioii liiist sicli dns Dntuni Licslimtiic~i, mc:iiii dic 
Veranlnssiing ein .Erigclsbesiicli, IIelliiciiinlioii odcr ciii Ti-:~iiiii wiir. 
Die Moslime linben aucli alcts Nncliriclitcii iiber ilic Zeit niiCbc- 
wahrt, wann ihr Proliliet dic erste Oflcribarurig erliicll. Alicr CS 

lint sie eine ~orfinatolle (46, 14) iiiid nucli dci. im Oricril vcilirci- 
tete Glauben, dafs die Vollciidurig des vicrzigsleii J:rlircs eiii Iiiiclisl 
wiclitigcr Absclinilt iii der gcisligcri En~wiclcelii~ig dcs Moiisclieii 

' sei, dazu varlcilet, ciri symlialisclics deni Iiistiirisclicii Daliini vtirrii- 
ziehen uiid zu beliaiipieri, diils der Eiigcl Caliricl dcm Mol!aniniail 
zuerst erscliien zur Slunde, als cr vierzig Jnlirc alt wurde. Dcr iil- 
teste Vertreter dicser Ansiclit, deii wir kciiiicri, ist ilcr Suliii ilcs 
Grüiidere der Proplieteiibiogrn~~liie, I-Iisclifiii b. 'Orvvir. '!'nliiiiy sngt 
S. -95: ,,Ich biii auf die Auktnritiit des IIisclii^rtii b. hlol!nrnrnnil 
('Orwa?) versichert morden, dnTs Galiricl ziicrst aoi Snnistng zii 
dern Proplieteii kain, datiii wieder nrn Soniitng. Di~iiti bi.aclitc cr 
ilim rlic ßotscliaft Geiles ani hioiitng untl cr lelirtc iliin, wic cr die 

. Alilutioncn und wie er d:rs Gebet verrichten soll, iiiid die Wortc: 
' 

,Lies ini Nameri deiiioe IIerrnU. Aii dcniaclbcn hloiilag wurde cr 
L '  vierzig Jahre 

Dns erste mit C;cwiiaJieit lieslimnite Dntiirri iiri Lcben dee Mn- 
!inmmad ist die Fluclit n:~cli hlntlyiin - G??. Vor der Irliiclit 1 i : ~ l  

er in hlakka iiacli deii Hllern Ti*nditioiicri zeliii Jnlirc, iiocli ilciicri, 
n-orin die symboliaclie 1,cbciis~icriodc scincs Auftietciis bei-iicksicii- 

E.. 
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ligt wild, dreizehn Jnlire gewirlrl. Nach den erstern lislte e r  ini 
~orniriei. Gi2, iincli den niidern irn Februar 610 die erate Offenbr- 
rung erlialten. Die vorzüglichsten Stellen über diesen Gegenstand 
sind in der Zeitsclir. d. d. niorgenl. Ges. Bd. 3 S. I G D  ff. abgedruckt, 
iiur ist dort zu lesen ,Molyirnmnd hnt seine Berufung im 43sten 
Lebensjnlirc erliultenu, wo durcli einen Druclrfehler 45slen stellt. 

Die ~orfiristelle, welclie die 'Trodilionisten irre geführt hat, ist 
gerade der aiärkste Ueweis gegen nie. Der Sohn des Ab6 Bnkr 
verbzirrte ungeaclitet der Ermahnungen aeiner Eltern im Unglauben, 
Mol~ammad +u:ult ilim nun im G r ä n  31, 13 die Worte den Lokrnln 
,,an sein Söhnchenu zu, uni ihn zu bekehren. Kor. 46, i r  wieder- 
Iiolt er  diese Wortc und setzt hinzu: Wenn der Mensch vierzig 
Jaliro al t  gc\vorden ist, sagt er:  ,,Herr, regc micli an, daCs icli dir 
dniike für deine Woliltlirrten gegen mich eelbst und meine Eltern und 
dnrs icli fronim lclie, um dir zu gefallen, und aclienkc mir Wolilrahrt 
in rneiiicm Sanmeo, denn ich Iinbe mich dir zugewendet und ge- 
Iiäre zu den Mosliineii.' 

Alle Exegeten erkliiren, dnrs sich dieee Worle auf  A b i  Bahr 1) 

und dlis, wns folgt und vorhergeht, huf seinen Sohn beeielie. Wenn 
muii die gnnzc Steile itn Zt~sninmenlinng liest und mit der pnrnlle- 
len, Isor. 31, i a ,  vergleicht, so  kommt man zur Ueberzeugung, dnfs 
ci. dcn iillgerneiiien Ausspruch des Lokmhn auf Abii Bnkr anwen- 
det uiid engen will, der Ausspruch des alten Weisen, dar8 der 
hleriscli vor1 vierzig Jnhren Golt dankbar wird, hnt sich nn A b i  
Ilnlcr bewiitirt, denn in dieser Lebensperiode liat e r  sich bekehrt. 
Abii Bakr aber war zwei Jahre  jüngei als Mol!arnrnad und er liat 
aicli unmiltdbnr nncli der ersten Offenbarung Iickehrt. 
- Whlsidy ist der erate, welcher sich bemiihte, die Chronologie 
der wicliligsten Tliatsachcn vor der Flucht festzusetzen. Aber seine 
Aera i s t  der Anf'mng dee Prophenlhums, und er ninct~t sich des Irr- 
~l iums schuldig, dns Wirkcn des Mohnmrnnd vor der Flucht auf 
dreizclin Jahre  anzusclilagen. Da nun die Basin deiner Bereclinuii- 
geil falsch ist, no müseen wir die wenigen Dutn, welche wir aufaer 
soiiien Angnben besitzen, untersuchen, uni zu ermilteln, wo e r  die 
2+ Jahre eingesolioben hat. 

Ibn SR'd, fol. 39 V., 'von WGidy: 
,Die Flüclitl;nge wanderten im Ragab des fünften Jahren des 

Proplietentliunie nncli Abessynien. Sie blieben dnsolbst während 
dcr hioiinte SchRbLn und Rarnadtihn. I n  dem letztgenannten lfo- 
iint trug der IJropliet die 53ste Shra vor und die Heiden proerer- 

1) Vargl. niicli Knp. 12. 

tiirten sicli, und in Folgc desseii kctirteti dic I'lüclitliiigc voii Alrcs- 
syiiien zurück." 

Dar8 der VorLrAg dcr Srirn. 53 iiii kloiint Rniiindliliii ~LnI~fi~iid,  
wird auch von älterri Zeugen bestütigl. Solinyly l )  sngt: ,llicsc I'rci- 
sternation, wslclie sich ini Morinl Raniiidli:iii ereignete, wird auch 
von hi i ig i  b. 'Oklia uiid yoii Ibii lsl!:"il~ im Tex t  des I3:il;Cy ') er- 
wiiliiit." Aber das Jirlir wird a n  dicser Sicllo iiiclit gcnariiit. 

Nncli W;llEidr \vnr G10 das ersic iiiid Ti1 .I d:is iiiiitr! ,I:ilir dcs 
Propheteniliums, nach meiiier Ansiclit war GIG diis iürirte. Iii wcl- 
clics' von' diesen Iieiden Jnlircri l:rllcti die gcnnrintcn Ercigiiissc? 

Mol!ninmad scliwort ain AnLingc von Sirs 53 bei der Occul- 
tation der YIejadcn. Ea ist reclit wiihrscliaiiilicli, dars die 1iisliir:i- 
tion in die Occultnlionapcriode derscllren fiillt. Die L'li~jatleri siritl 
jghrlicli ungefiihr vom 20. April bis Mitte Jiini dcr Soriiic rii nalie 
uin sichlbnr zu sein. Uic O~criciilinrtiiig liiitto :ilao in jciiciii J:iIii.c 
stattgerunden, in \velclieni dcr Riiiriadhliii, oder wenigstc~is eiii Tlieil 
d~sse lbe~ i ,  in diese l'eriodc fiel. Im Jiitire li14 firig der R:riii:idli:in , 

an1 15. Juni an, nlso gerndc riacli der Occult:ition, i ~ i i  J:ilire G15 arn 
3. Juni, und im Jtilire GIG niii 25. hlni uiid d:iuertc bis zuni 24. Juiii. 
Wir haben also allen Grund, die grtniiiirilcn 'i'liiilsnclicii iii d:ia 3:ilir 
fll[i zu versetzen, und zwar ercigiiotcn sie sicli wic fulgt: rlic erslr, 
Aus\yatiderurig nach Abessynicri irn April; Vorlrng roii Siirii 53 liii(1 
Prasternntion zu Anfang Juiii; Riickkciir der Fliiclillirißc :ius hlics- 

.aynien Ende Juni. 
Von groLer Wichtigkeit ist dns Dntiini der BcIroliiiirig des 'Oni:ir, 

weil dadurch die Zeit des Aufeii(linltes des AJo!ianirrind in ilciii IIniiac 
des Brkani beslimmt wird, oiid dieser Aureii~linIL liir Ynzyd 1). Ru- 
mfin (+ 130) der Anlialtspunkl iii dar Cliroiiologic der frülicsten n ~ -  
kchrungen war. 

Ibn S i d ,  lol. 232, von Wnltirly, voti Odinn b. Zayd L. Aslani, 
von Vnter, vom Groi3v:rter: 

Ich hfirte den 'Oninr sagen: ,,Icli wurde vier J:ilire vor dein 
letkten grnrsen Figarkricge 3 )  geborcii uiid bclcelir~e iiiicli irii Dzii- l -  

I )  Dei 'Oybn alatlinr S. 22. . 
3) Vielleicht 6011 es Iicitseii: in  nndcrn Tcsleii nlri <lciii rlcs Unkfiy. 
J) Cnusain de Perccval sogt: ,,der lctzte Fiehr-1Cricg ilniicrlo $'oll G A 6  bin 

6ßgUl  i ~ n d  in Bd. 1 S. 317 Iicliaiiplel cr, dnrs ilic Aern cica lcigir-Kricgea iiiit 
(loiii Aiif;ing desscllicn, also 686, bcgiiiiic. 1)oninncli Iilillc aicli 'Oiiinr in1 Jnliro 
607 (!) Iiekclirt. Begiiint inan (lic Acrn nacli ilcni I.:iirlc, so Iiilllc cr eicli iiii 

Jnlire G 1 1  bekclirt. Yiellcicilil ist uns L)ntiiiii ilra Yiglr-I<iicgee jlliigcr. Blu- 
jammo(l sngte, dnrs er 20 Jnliro n l t  irnr nls Cr ~cturlilcti wiirdc. Ei' crrcicl~io 
aber iiu Jahre 590  (Ins 20ste Jnlir. Jcclenfiil1s ist n i i l  dicscs l)nltiiii iiiclil zii 
bauen. 
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JIi$&ii dee aectislen Jalires Lies Proplietentliun~s.~ E r  wnr also dn- 
iiids 26 Jalire nlt. ' ~ l d  Allnli, der Solin des 'Oniar, sagt: ,,ich war 
scclis Jalire alt, als eich mein Vater bekelirlemu 

Ibii Gnwzy mgt, dni's alle Quellen die Bekehrung des 'Omnr 
. iri dns secliste Jelir des Pruplietcnlbums verlegen. Folgende Diita 
sind Für dio Bcstiiiiniung diesce Ereignisses von grober Wiclitigkcit: 
'Abd Allali, dcr Sohri des 'Onior, wollte in  der Sclilaclit bei 'Obod 
(Miirz 625) rnitlrii~n~fen, es wurde ihm aber nicht erlaubt, weil e r  
erst vierzelin Jnlire alt war. Als aber im April des Jahres G27 
Mndynn Lielngert wurde, durfte e r  mit in's Feld ziehen; weil er  
diu gehörige Aller orrciclit hatte. E r  wäre also irn Jalire 611 
geboren worden. E r  erinnerte sich noch im holicn Alter einiger 
Einzelheiten der ßekel i ru~i~s~eschichte  eeines Vntera. Die Angabe, 
dafs e r  dnrnnls eclion sechs Jahre  alt war, mui'a also gegründet 
ecin, und die Bekelirung fiele in's J ah r  617 und zwar in den Mo- 
nat August '), denn wenn die Bekehrung zwei Jalire frülier stalt- 
gefunden hiitle, wäre er erst vier Jalire Alt gewesen und Iiätte eich 
keiner Einzelnheit mehr erinnern können. 

Fnst unmittelbar nach 'Oniar'a Bekehrung verlieia hiolpmmad 
seinen Zuflriciitaort, das Haus des Arlp.m, und die Moslinie versuch- 
ten es, sicli ecllist zu ~erdiciiligen. Wann er sich iri das Haus des 
Afinni geflüchtet habe, iafst sich freilicli niciit bestinimen. Wahr- 
sclieinlicl jedoch ist, dais er sicli nicht sehr lauge daselbst nnfge- 
linl ten hnle. 

Dic Bntaclilossenlieit der Moslime bewog aucli die Feinde der 
neueri Lehre, sich zu vereinigen, um eie init Gewalt zu unterdrük- 
Icen. Mohammnd wurde von seiner Familie gescliiitzt ,und diese 
wurde deslvcgen in die Acht erklärt; sie inufsle sich in der Sclii'b, 
dcili Stadiviertel, wo die nieislen Mitglieder woliiiten, zur Verlliei- 
digung zusnmmenziehen. WAludy erzäIilt dieses E~eignii'a iii einer 
geiniscliten Trndilion lind sagt: Sie zogen sich in der Sclii'b des 
Abü TBliL zusnmmen, nm vorabend des Neujahrstages l )  des sie- 
beiiten Jahres des Propbetentliurns - -- - und sie blieben da- 
aelbat drei Jalire - - und sie verlieiaen sie ;m zelinten 3al1re.~ 

Wir  finden nirgends ein nnderes Datum des Anfanges der Acht, 
aber in Bezug auf die Dauer sagt Ibn Ie'iBk 8.232: ' ,Sie dauerte 
zwei oder drei Jnlireu, und Ibn Sn'd $) hat eine Tradition, in welclier 
gnnz bestimmt betinuptet wird, dilia sie nur zwei Jalire dnuerte. 

I )  Dor a n k  Dzn-ll,kngg Rcl niiF den 11. Aiigufit. 
1] IViirtlicli: niii Vornliciid den 1. bIobarrniii. . 

a, Voii 'Alid Alliili b. Nnsh, von Isrpyl, voii ~bliir, voii Mobaniinail b. 
'Alyy. 

Es ist kein Zweifel, dais die Aclit eclir bnId iincli der ßekeli- 
rung des 'Omnr ihren Anfang iiatim, und wir versetreri iliti nur den 
9. Sept. 617. Zu der Dauer der Aclit aber Iiat JVIl~iJy ciii Jiilir Iiiti- 
augesetzt, denn sie hörte nach weniger als zwei Jaliren sclion a icder  
auf, wie wir bald sehen werderi. 

Das  nächste Dntum ist das des Todes der Clindyfitr. Sa'yd b. 
'Arilba sagt bei 'Oyün nlathar 6. 27, von Katida:  ,,Cliady@a starb zu 
hlakka, 3 Jalire vor der Iligra.' Dieselbe Ausdrucksweise fliidct 
sich auch bei Na~vatvy und in der Iqalia; und icli gInube, dars 
dieses Datutn in den urepriingliclicn Trndilioncn voii der IIikrn rück- 
\värta nngegelien wurde und dars Angalicri wie die: ,,sie starb im 
zehnten oder elften Jalire iiacli den1 Aurtreicn des 1'roplictcnu, Rc- 
duktionen eeien. So angt z. B. I3alrliy in seiricri Zusiiizcn zu Ibn 
Ial~iQ: .sie sturli 3 JnIire vor der 1Iigi.a oder 10 Jali ic nncli J c r  
Sendung des Prophetenu, und Wilfidp sagt bci Tqblin: ,,sie stnrli nin 
10. RamadbiZn iii einem Alter von 65 Jnlirenu 1). 

Durch den Tod der Cliadyta wurde aller ~a l~ r sc l i c i i i l i c l ik~ i t  
nach das Datum des Todes des Abii 'J'flib Iicstirnrnta), wclclier 1rui.z 
(nicli Whkidy 95 Tage) vor ilir elsrli. Nach Wkkidy (bei Ir;.$bn) 
ereignete sich sein Tod in der Millc des. ScIiawtv:21 = 3. J i i~ i i  Gj 9. 
I n  den hlaivrliib (wohl rincli Abu 'Ornar Ibn 'Abd :il-Hnrr) licirst es: 
#bü Thlib starb nls Mol!arnnind 41  Jalirc; 8 Motinle utid i i  'rage 
alt war = B. Juli GiD. 

In dcmaellien Monat (Schawwiil) rnnclite Mol!ariiriiad eitieri Aus- 
flug dach TLyif und es wurde ihm nur dem LEücIcwege Siirn 72 gc- 
offenbart. 

Whkidy gibt noch zwei Jahresznlilen an: die dcr Isi: oder iiäclit- 
licben Reise nnc!i Jerusnlem, 17. Raliy' I ,  gerade ciri Jalir vnr der 
Pluclil; (nlso ungefalir 12. Sept. (i21), und die des Mi'rLg (Aufsleigcn 
in den Himmel) den 17. RamndhAii, 18 Rloiintc vor der Pliicllt (also 
März 621). Die Dichlung vom Mili;ig ist erst iri hladyiin, aus der 
Tarb entstanden und letzterea Dalum mag diis dcr Isrf  sein. Melir 
davon s o  einem andern Orle. 

1) ~ i a  Jalireerahl wird nicht nngegelien, nber der Ai~sfliig iinch Tfiyil; (ler 
"nmittelbnr nach ilirem Toilc eriolgte, wird vcrseizt J& M 3 

C 

J! LS).j (-~p ./k ;G. Diese Dcrocliniing ist niclit richtig. Ea 

war nicht das zehnte .Th ,  sondern zehn Jnlira - nlso dna eilRe -. nncli dcr 
erden ORenbariing. 

1) Ihii ~arzar ,  bei RIa~~flliili S. 01, scheint eina iiiinbhiingipa Tradilion, i i i  

welcher gesngt ivirtl, ilnis er drei Jnlirc vor ilcr Iligra gcstorbcii BQ;, niirbcivirlirt 
zii Iinben. 
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Wir gellen nun, dnfs die Acliterlrliirung dns lelzte Datuin wnr, 
welclies in urs~iriiiiglictit?n Nacliricbten vom Anfange des Proplieien- 
tliunis, und der Tod dcr Cliadyga das erste, welches von der I-Iiira 
rückwiirts bcstirnmt wurde; zwischen diese zwei sind die 2.1- Jahre, 
von dcnen obcii die Rede wnr, eingesclialtet*worden. Es wird Iie- 
richtet, dals die Aclit kurz vor dein Tode des A b i  Thlib (und der 
Cliiidpgn) zriifgelioben wui-de. Uiii nun diesel'liabache mit der' übri- 
gen Chroiiologie in Eiriklang zu' bringen, engen Einige, Clindea 
etnrb 5 Jnlire vor der Flucht. Die Aclit Iiiilte nncli unserer Berecli- 
riung ungefiilir irn Mai G10 nufgeliort und drei oder vier Monst~ 
weniger als zwei Jahre gedniiert, 

Bekeliriingen von 612 bis 617'. 

Die  iIeJriiiignisse der ~ l i i i l y i a  Iinl(cii sich in  T'reiiile ver- 
wan(1elt. Cier~te glnullte sie, rliirs Gell i i i i ( 1  iiiclil I)i\~rioiie 
aus ilireni Maiiiie sprcclicii. Clinilygn ilic! crslc Gliiii- 

1)ige; sie slniid ilirciii hlniiiic ~ v i c  ciii sciliii~zi!iiilet~ 1i:iigcl 
zur Seite; sie tröstete iliri, \veriii cr vcrs l~o l lc l  n~iii.(lc, sliracll 
ilini h11itIi ein, IYCIJII e r  111iter \Tci*~oIgiii~g f i i l ,  111it1 stirkie 
ihn, tvcnn er sclin*ankte. Oliiie rlie J,icIie ~iiirl tlcri (;lau- 
bcii der Cliatlyiyri wäre RIo~aiiiiiiail iiic ziiiii I'rriplieteii ge- 
worden;  iiiid als der Tot1 sic ilirii ciilrirs, vcrlor clcr Isldm 
viel von seiiier TLeinlieit iiriil iler JIoi-Rii ari st:irier Rrlin- 
beulieit. 

Deni I3eispiele dcr Cliadykn liilglc dr:r l~iitiiilieiikrcis 
des  Mol~animiicl, vietleiclit iiiit Aiisiiriliiiie sciiicr Iii:i.nils vcr- 
Iieirntlicteti Tocliicr Zaynab, ~ilclclic clic %n*eiTcl ilircs 1111- 

gliiubigen bIniines a n  der götlliclicn Sciitlriiig ilircs Vaters 
tlieilcn niocbto. Zu rlciii 'Fairiilieiikrcis gcJiiirLcii, riul'ser 
seinen Tüclitrrii, seiiies Onkels jiiiigsicr Suliii 'Algy, dcr erst ' 

zehn Jahre alt ,vor, lind der Gklavc %agil, i i en '~~i l~r rnrnr~1  
entwer1c.r sclioii daiiials freigelassen l i i i i l  als Solin nclorrtirt - 
Iiatte oder erst iiaclilier ailoptirlc. 

Ia Bezug aiiT die r\iifi~nliiiie, ~ ~ ~ c l c l i c  Mo1j:iiiiiiintl iin- 

; ter der 13evijlkeriing seiiier \Tnicrstnilc iiiiil dcr Uiiigcl)ung 
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